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Der Fehlbetrag des Reiches .
— Berlin , 5 . Sept . Dah der inzwischen mitgeteilte Abschluß der

Reichshauptkasse ein großes Defizit bringen würde , hat niemand

mehr überraschen können, denn es war bereits bekannt , daß er mit

einem Fehlbetrag von 122 Millionen abschneiden würde . Die un¬

günstige wirtschaftliche Lage, die während des ganzen verflossenen

Jahres anhielt , trägt daran natürlich die Hauptschuld, und es ist be¬

zeichnend , daß die Hauptansfälle und die Zolleinnahmen uno

die Berkehrsanstalten (Post und Eisenbahnen ) zurückzuführen
sind. Das ist vollauf erklärlich ; es darf aber wohl noch

besonders auf den starken Ausfall der Fahrkartensteuer (5 Millionen )

hingewiesen werden , aus der nian ersehen kann, daß diese unbeliebte
und verkehrsfeindliche Steuer nicht einmal den gewünschten finan¬

ziellen Beitrag bringt . Eine Reform bleibt also unbedingt notwendig .
Beachtenswert scheint, daß den bedeutenden Mindereinnahmen

auch verminderte Ausgaben in Höhe von nicht weniger als 63 Milli¬
onen gegenüberstehen, ohne die der Fehlbetrag 185 Millionen ausge¬
macht haben würde . Vielleicht darf man annehmen , daß die einzelnen
Verwaltungen angesichts der schlechten Einnahmen die Pflicht empfun¬
den haben , in den Ausgaben besonders rückhaltend zu sein , und die

Höhe der hierdurch erzielten Minderausgaben beweist jedenfalls , daß
auch auf dem Wege der Ersparnis vieles erreicht werden kann.

Aber , was die Hauptsache ist, in Wirklichkeit ist der Eesamtfehl -

betrag des Reiches für 1908 viel größer als der beim Endabschluß der
Reichshauptkasse festgestellte Fehlbetrag von 122 Millionen Mark . Die

^ .Berliner Politischen Nachrichten"
zachen hierzu folgende Rechnung

Wenn die Reichskasse mit ihren Einnahmen ihre Ausgaben nicht
bestreiten kann, so werden bekanntlich die Einzelstavten mittels der
Matrikularumlagen zur Deckung herangezogen. Sie erhalten zwar
Ueberweisungssteuern vom Reiche heraus . Soweit diese aber hinter
den Matrikularumlagen Zurückbleiben , müssen die Einzelstaaten zah¬
len, und die Summe^ die von ihnen geleistet werden muß oder in die¬
sem Falle müßt«, weil einige besondere Bestimmungen bezüglich der
Matrikularumlagen für 1908 getroffen sind , stellt sich gleichfalls als
Fehlbetrag des Reichsbudgets dar ; denn sie hat nicht aus den Ein¬
nahmen des Reichs selbst beglichen werden können.

Wie stellt stch nun das finanzielle Verhältnis des Reichs zu den
Einzelstaaten für 1908 ? Aus dem Finalabschlusse erfährt man . daß
die Ueberweisungssteuern 1,7 Millionen Mark mehr abgeworfen
haben , als im Etat vorausgesehen war . Dieser Betrag aber wird den
Einzelstaaten nicht ausgezahlt , weil er auf die gestundeten Matriku¬
larumlagen verrechnet wird , was diesmal nicht dasselbe ist, weil die
gestundeten Matriknlarbeiträge für 1908 auf die Reichslasse über¬
nommen werden sollen . Es ist weiter im Finalabschlusse bemerkt,
daß das Soll der Matrikularbeiträge um die rund 24 Millionen Mark
gekürzt ist , die zur Reichsschuldentilgung verwandt werden sollten,
aber nicht verwandt sind , weil man unmöglich die Einzelstaaten auch
noch zur Tilgung der Schulden des Reichs heranziehen kann . Wie
hoch ist denn aber das Soll der Matrikularbeiträge für 1908 ? Es
beläuft stch auf nicht weniger als 346 Millionen Mark . Ihnen stehen
an Ueberweifungssteuer 195,7 oder mit dem Plus von 1,7 Millionen
Mark 197,4 Millionen Mark gegenüber , so baß sich also ein weiterer
Fehlbetrag im Reichsbudget von 184,6 Millionen Mark ergibt . Das
gesamte Reichsdesizit beläuft stch demgemäß auf nicht weniger als
über 270 Millionen Mark . Zieht man auch die 24 Millionen Mark

für die nicht zur Ausführung gebrachte Schuldentilgung ab , so bleibt

für 1908 immer noch ein Eesamtsehlbeträg » m Reiche

von 246 Millionen Mark .
Die Einzelstaaten werden ja diesmal nicht die Differenz zwischen

Matrikularbeiträge » und Ueberweisungssteuern zu zahlen brauchen.

Abgesehen von den; Abzüge der 24 Millionen Mark für die nicht aus -

geführte Schuldentilgung kommen noch einige 20 Millionen Mark in

Abzug für die Beamtenüesoldungsaufbesserimgen. In dem diese be¬

treffenden Nachtragsctat ist ausdrücklich vorgesehen, daß die Summe

gegebenenfalls durch die Einnahme des Jahres 1810 Deckung finden

soll . Es würden also nur noch etwas über 180 Millionen Mark übrig

bleibeii . Von diesen müssen die Einzelstaaten allerdings noch gemäß

§ 3 der lex Stengel rund 24 Millionen Mark zahlen . Der Rest von

etwa 80 Millionen Mark würde ihnen zn stunden fein. Nach dem

neuesten Finanzgesetze aber muß dieser Betrag durch den Etat für

1910 auf Anleihe übernommen werden.
Aber wie auch immer nach den neuesten Anordnungen stch das

finanzielle Verhältnis des Reichs zu den Einzelst >aten für 1908 regelt :

feststeht , daß der Eefamtfehlbetrag des Reichs für 1908

nicht 122 Millionen Mark , sondern mindestens das

Doppelteausmacht .
U - i !- 1- L- Bi

Die neuen Lteuergefstze «
^ Berlin , 5 . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt: Nach dem

Leucht mittel st euergesctz unterliegen der Nachsteuer alle

Vorräte an elektrischen Glühlampen , Brennern zu Nernstlampen ,
Glühstrümpfen und Brennstisten zu Bogenlampen und Quecksilber¬
dampflampen , die am 1 . Oktober 1909 außerhalb des angemeldeten
Herstellungsbetriebes oder der Zoll- oder Steuerniederlage sich be¬

finden , soweit sie nicht für den privaten Haushalt ihrer Besitzer (phy¬
sischer Personen ) bestimmt sind . Das Gesetz erwähnt ausdrücklich
als nachsteuerpflichtig sowohl die zur Veräußerung bestimmten , als
andere Vorräte .

Es unterliegen also der Nachsteuer insbesondere auch die für
gewerbliche oder Handelsbetriebe und für öffentliche Zwecke be¬

schafften Vorräte ; ausgeschlossen von der Nachsteuer sind die bereits
in Benutzung gewesenen Glühlampen , Glühstrümpfe usw. Die der

Nachsteuer unterliegenden Vorräte sind von demjenigen , der sie in

Besitz oder Gewahrsam hat , spätestens am 7 . Oktober bei der zustän¬
digen Steuereryeberstelle anzumelden. Die Anmeldungsvordrucke
werden von den Steuerstellen unentgeltlich abgegeben . In - den An¬

meldungsvordrucken werden Angaben verlangt über den Raum , in
dem die Vorräte lagern , über die Art der Beleuchtungsmittel und
über die Stückzahl der Glühlampen , Glühstrümpfe usw. Das Ge¬

wicht der Brennstifte zu Bogenlampen , für elektrische Glüh¬
lampen und Quecksilberdampflampen ist die Wattzahl , die der Ee-

brauchsspannung entspricht, oder es ist die Kerzenstärke anzugeben .
Die angemeldeten Vorräte werden einer Nachprüfung durch die
Steuerbehörde unterzogen. Hinterziehungen der Nachsteuer werden

gemäß den gesetzlichen Vorschriften geahndet .
Nach dem Zündwaren st energesetz unterliegen die Zünd -

wsren , die sich im Besitze von Herstellern außerhalb der Räume ihres
Fabrikbetriebes oder im Besitze von Händlern , Wirten , Konsum¬
vereinen , Kasinos und Logen usw . befinden, der Nachsteuer. Als
Händler im Sinne genannter Vorschrift sind alle Personen anzusehen,
die Zündwaren in größeren Mengen angekauft haben , um sie nach
dem 1 . Oktober wieder zu verkaufen. Der Nachsteuer unterliegen auch
die Zündwaren in Automaten usw .,

' die sich in Privaträumen der
Händler , Wirte usw . befinden.

Von den Zündkerzchen , die nach dem 1 . Oktober sich im Besitze !
von Stratzenhändlern , Hausierern und ähnlichen Kleinhändlern ohne '

festen Verkaufsstand befinden, bleibt der Vorrat bis 200 Stück von

zum Einzelverkaufe bestimmten Schachteln von der Nachsteuer befreit .
Die zur Nachversteuerung verpflichteten Personen müssen die Vorräte
bis spätestens 5 . Oktober 1909 bei der Steuerhebestelle ihres Bezirks

schriftlich unter Angabe der Art der Zündwaren und der Anzahl der

Einzelpackungen und der in jeder Einzelpackung durchschnittlich ent¬

haltenen Stückzahl sowie des Aufbewahrungsraumes anmelden . Die

Vordrucke für die Anmeldungen werden von den Hebestellen unent¬

geltlich geliefert . Hinterziehungen der Nachsteuer werden nach den

Strafvorfchriften des Zllndwarensteuergesetzes geahndet .

Die Landesversammlung des Bundes der
Landwirte für das Grstzherzogtum Baden .

ii .
jd Karlsruhe , 5 . Sept . Die weiteren Redner der gestrigen

Landesversammlung des Bundes der Landwirte für das Eroßherzog -

tum Baden ( j . heutige Mittagausgabe der „Bad . Presse"
) berührten

die einzelnen politischen Fragen weniger und beschränkten sich in der

Hauptsache auf agitatorische Aussührungen.
Der Reichstagsabgeordnete Rupp-Reihen verbreitete sich über die

Nachlaß- und Erbanfallsteuer , wie die Tabaksteuer. Zu der ersteren
Frage vertritt der Redner den Standpunkt , daß das Erbe kein un¬
verdienter Vermögenszuwachs sei und daß nicht von einem Erbe ge¬
sprochen werden könne , wenn das Vermögen von den Eltern auf die

Kinder übergeht. Es bestehe hier eine Art Verhältnis des Arbeit¬

gebers zum Arbeitnehmer . Redner geht sodann kurz auf die Tabak¬

steuerfrage ein , bei der man sich nach Möglichkeit bemüht habe, d >"

Jntereffen des Tabaksbauern zu wahren.
Gutsbesitzer Eräther -Stäuslerhos wendet sich gegen das von de .c

Gegnern des Bundes vielfach angewandte Bestreben, einen Unter¬

schied zwischen den norddeutschen und süddeutschen Bauern zu kon¬

struieren und die Meinung aufzustellen , daß drr Bund der Landwirte ,
der in norddeutschen Anschauungen wurzle, nicht in der Lage sei, die

Interessen der süddeutschen Bauern zu wahren . Er möchte dem

gegenüber doch feststellen , daß die süddeutschen Bauern , die dem
Bunde angehören, eingesehen haben, daß die Führung in der Jn -

teressevertretung in den Händen des Großgrundbesitzes sein müsse .
Für heute gebe es nur eine Parole : Fester Zusammenschluß gegen die

goldene und rote Internationale .
Der Geschäftsführer des Bundes Redakteur Füller warf einen

Rückblick auf die Entwicklung des Bundes in Baden und auf die heute
gehörten Ausführungen , die ein neuer Ansporn sein müßten , treu zur
Fahne des Bundes zu halten . Ein jeder müsse sich in seiner Art
mit seiner Kraft und seinen Mitteln in deck Dienst der Organisation
stellen.

Der Vorsitzende gab sodann bekannt, daß zahlreiche Begriißungr, -

telegramme eingelaufen seien , darunter von dem Prinzen Alfred zu
Löwenstein , von dem bekannten Mitglied des Bundes , Lucke, und
dem Oekonomierat Schmidt-Württemberg .

Der stellvertretende Vorsitzende Seitz -Babstadt betonte , daß der
Bund vor allem bestrebt sein müsse, weitere Mitglieder zu werben ,
ohne nach deren parteipolitischer Richtung besonders zu fragen . Not¬
wendig fei auch eine Presse, die die Interessen des Bundes vertrete .
Nur in einigem Zusammenhalten werde der Bund eine Macht werden ,
mit der alle Parteien rechnen müßten.

Eine sehr erregte, sehr lebhafte und laute und meistens auch un¬
verständliche Ansprache hielt Landwirt Groß aus Meckenheim
(Pfalz ) , der für nationalen Schutz der deutschen Arbeit in Stadt und
Land eintrat , wie es einst der große Bismarck gewollt . Die Magen¬
frage sei und bleibe die Hauptfrage . Der Bund der Landwirte stehe

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Mannheim , 4 . Sept . Der Mannheimer Tenor Fritz Bogcl-

ckrom gilt vielfach als Nachfolger Burrians an der Dresdner Hofoper,
da dessen Vertrag im Jahre 1913 abläuft und auf beiden Seiten au¬
genscheinlich nicht viel Neigung besteht, ihn dann zu verlängern .
Vogelstrom hat bereits mehrfach in Dresden gastiert und zwar mit
unterlegtem Vertrag auf Engagement . Der Vertrag ist jedoch noch
nicht geschlossen, vielmehr mutz Vogelstrom in dieser Spielzeit noch¬
mals gastieren.

<f Baden -Baden , 5 . Sept . Wie schon in einer früheren Notiz
^rrrz betont , stehen uns in den nächsten Wochen hohe Genüsse bevor,
Das Kurkomitee veranstaltet am 15 ., 18 . und 22 . d . M . drei große
Orchesterkonzerte unter der Leitung der Meisterdirigenten Mottl ,
Colonne und Rikisch. Der erste Abend , 15 . September , bringt unter
Felix Mottls Aufführung von Webers Euryänthen -Ouoerture ,
Beethovens Eroica -Sinfonie und Wagners Ouvertüre zum„Fliegenden
Holländer "

, Siegfrieds Rheinfahrt aus „Die Götterdämmerung " und
Vorspiel zu „Die Meistersinger" . Am Samstag abend , 18 . September ,
wird Eduard Colonne aus Paris am Dirigentenpult stehen mit dem
Programm : Sinfonie in v -moil (Cösar Frank ) , „Le rouet d 'omphale ,
poeme symphoirique" (Camille Saint -Saens ) , Rhapsodie Norvögienne
( Edouard Lalo) , , ,L

' aprSs midi d 'un saune" (Elaude Debussy ) ,
L 'apprenti forcier" (Paul Ducas ) und Ouvertüre du „Carneval
Romain " (Hektar Berlioz ) , Professor Arthur Nikisch aus Leipzig, der
am Mittwoch , 22 . September , dirigieren wird , hat Stücke gewühlt von
L . van Beethoven (Ouvertüre Leonore Nr . 3) , Peter Tschaikowsky
(Symphonie pathstique ) , Richard Strauß („Don Zuan "

, sinfonische
Dichtung) und Richard Wagner (Ouvertüre zu „Tannhäuser ") .

— Dessau , 5. Sept . Der Herzog hat der Stadt Dessau das
frühere v . Cohnschc Palais in der Kavalieritraße für die Zwecke eines
Landcsmuseums zur Verfügung gestellt. Für die Unterhaltung des
mit 900 000 M in der Brandkaffe stehenden Grundstückes bewilligt^
der Herzog jährlich 3500 Jf .

Das Geheimnis der Fahrt Dr . Looks.
— Berlin , 5. Sept . Das Geheimnis , in welches die Nordpolfahrt

Dr . Cooks bisher gehüllt schien, ist jetzt teilweise gelüftet worden .
Aus Washington werden nämlich folgende '* eußerungen oes Mr . John
R . Bradleo . der di« Cook '

sche Expedition ausoer ' ' ftct hat , gemeldet :

Keine Polarexpedition war je so vollständig ausgerüstet wie die
Cooks . Weil aber Dr . Cook und ich nicht die ganze Welt ins Ver¬
trauen zogen und von Newyork absegelten, ohne von einer Blechkapelle
und dem Salut eines halben Dutzend Kriegsschiffe begrüßt zu werden ,
bilden sich die Leute jetzt ein, daß Cook bei seiner Suche nach dem
Nordpol einer plötzlichen Eingebung folgte.

Bradley sagt ferner , daß alles lange vorher berechnet gewesen
sei . So wie Cooks Plan ganz neu gewesen sei , so habe er auch unter
seinen Vorräten Dinge geführt, die kein Forscher vor ihm mitge¬
nommen hat . Er habe vor einigen Jahren eins Expedition gesehen,
die fünf Messingöfen mitführte , von denen jeder 16 bis 18 Pfund wog .
Dr . Cook hatte Oefen aus Aluminium , die nur drei Pfund wogen
und ebenso gut waren . Unter den Vorräten befanden sich Gasolin¬
kohlen , die für drei Jahre genügten, große Quantitäten Nahrungs¬
mittel , Walnußholz für den Schlittenbau , Eisenzeräte jeder Art ,
Stahl , Kupfer, 150 Fuß Ofenröhren , 100 Gallonen Alkohol , 25 Ge¬
wehre als Geschenke für die Eingeborenen , Biskuit , Aexte , Tabak und
andere Dinge , die das Herz eines Eskimos erfreuen , nicht zu vergessen
10 000 Schachteln Zündhölzer, die von den Eskimos hoch geschätzt

'

werden.
Herr Bradley schreibt den Erfolg Dr . Cooks seiner Erfahrung ,

seinem Mute , seiner Energie , den sorgfältigen Vorbereitungen ,
seinem Bruch mit allen Traditionen , seiner Ausstellung eines eigenen
Planes und der Zuneigung der Eskimos zu. Dr . Cook spricht ihre
Sprache, sie hatten absolutes Vertrauen zu ihm und wußten , daß er ,
was er verspreche , auch ausführe .

Bradley betonte : Ich habe Tausende von Dollars auf Cooks Expe¬
dition verwendet . Vorräte für drei Jahre wurden in Annatok ge¬
landet . Dr . Cook verfügte u . a . über einen wertvollen , aus Alu -
mintuni hergestellten Sextanten , verschiedene Kompasse, Thermometer ,
Barometer usw . Die Heimlichkeit , mit der wir das Unternehmen vor¬
bereiteten , wurde vor allem auch beachtet, um Peary , der Geld für
eine ähnliche Expedition sammelte, zuvor zu kommen, und dann auch ,
um etwaige Beschuldigungender Feigheit zu vermeiden , falls sich die
Verhältnisse für das Unternehmen als ungünstig erwiesen . Sogar der
Kapitän des Schiffes wurde nicht eher eingeweiyt , bis das Schiff im
August 1907 in Annatok ankam. Dort bestimmte die glänzende Lage
der kleinen Eskimokolonte, der Reichtum an Fischen und Wild , der
günstige Zustand des Eises und das ideale Wetter Dr Look, den Ver¬
such zu macken . -ckorlgeus Cook

nur eine botanische von der Pflanzenwelt im Meere am Nordpol mit¬
gebracht.

Bradley weist noch darauf hin, daß Cook sich in der Wahl der
Jahreszeit und darin , daß er das Schiff nicht eingefroren verließ , wie
darin , daß er sich vom Eis der Behringsee fernhielt , von anderen
Forschern unterscheidet . Er fügt hinzu, daß Cooi mittelst eines zu¬
sammenlegbaren Leinwandbootes, das als Zelt während der Nacht
benützt werden konnte , imstande war , die '

schmalen Gewässer zu über¬
schreiten , die seinen Marsch unterbrachen.

* * *

Zur Erreichung des Nordpols selbst schreibt nun Universität ^
Professor Dr . Eduard Brückner . Vorstand des geographischen Instituts
der Universität Wien , der Neuen Freien Presse:

Bedeutet das nun einen großen wissenschaftlichen Fortschritt ?
Noch ist nicht bekannt, was Cook gefunden : aller Wahrscheinlichkeit
nach dürste es Meer sein , wenn auch mit Eis bedecktes Meer . Die Fest¬
stellung der Tatsache , die Ausfüllung eines weißen Fleckens auf der
Karte ist fraglos wichtig . Daß dieser heute nunmehr ausgefüllte
weiße Fleck gerade am Pol liegt , ist aber doch nicht von so großer
Bedeutung . Es ist beim Kampf um den Nordpol wie beim Kampf um
eine hochgradige Bergspitze das sportliche Interesse groß und berechtigt .
Für die Wissenschaft aber ist das Streben nach dem Nordpol meid
wichtiger als die Erreichung eines Punktes . Im Kampf um den Nord¬
pol ist die fremdartige Natur der Nordpolarregion nun entschleiert
worden . Wir haben Einblick gewonnen in die Verteilung von Land
und Meer , in die Zirkulation der Luft und des Meerwassers daselbst ,
die mit den Zirkulationen niederer Breiten enge Zusammenhängen ,
in die so eigentümlichen klimatischen und Eisverhältnisse der Polar¬
region und ihre Fauna . Die Untersuchung der polaren Länder hat
aber nicht nur deren Umrisse ergeben , sondern auch ihren geologischen
Bau . Und an einzelnen Schichten , die das Land an der Polarregion
zusaminensetzen , haben wir erfahren, daß jene heute unter Schnee und
Eis begrabenen Gebiete einstmals blühendes Leben trugen , wie es
nur in gemüßigten Klimaten gedeihen kann. So hat uns der Kampf
um den Nordpol eine Fülle von Tatsachen kennen gelernt , die für
unsere Wissenschaft von der Erde von vllerarößter Bedeutung sind.
Noch ist diese Kenntn, -- lückenhaft genug, und man möchte da¬
her Kumpf um den Nordpol noch eine recht lange Dauer wünschen ,
crs wäre in hohem Maße bedauerlich , wenn die Erreichung des Pols
lähmend auf die fernere Eriorickung der Polarrrgionen wirken würde »
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und falle mit seinen Führern . Durch die Tätigkeit des Bundes sei
dem deutschen Bauern die Zipfelkappe vom Ohr gezogen worden .

Der Redner fand lauten Beifall . Nachdem noch ein Treugelöb -
nis -Telegramm an den Vorsitzenden des Bundes Dr . Röficke be¬
schlossen war , schloß nach 6 Uhr der Vorsitzende die Landesversamm¬
lung .

Badische Chronik.
Hü Karlsruhe , 6 . Sept . Das erste Wahl -Flugblatt ist gestern von

,eiten der Sozialdemokratie in unserer Stadt in einer Auflage von
28000 Exemplaren verbreitet worden . In demselben bespricht die so¬
zialdemokratischePartei das Verhalten der bürgerlichen Parteien und
rechnet namentlich mit dem Zentrum und den Konservativen wegender ,Ileichssinanzresorm " kräftig ab.

Id Karlsruhe , 6. Sept . Die Landwirtschaftskammer gibt be¬
kannt , daß sie beabsichtigt Lehrkurs« für Einerntung , Sortierung und
Verpackung des Obstes sowie für Bereitung von Obstwein, insbeson¬dere Obstmost in Bühl vom 20 . bis 82 . September , Buchen oderWalldürn vom 28 . bis 30. September , Lörrach vom 4 . bis 6 . Oktober
zu veranstalten . Die Lehrkurse sind von dreitägiger Dauer . Es istfolgender Lehrplan vorgesehen: 1. Tag : Belehrung und praktischeUebungen im Obsternten und Sortieren und Verpacken . 2. Tag :
Fortsetzung der praktischen Uebungen im Obstverpacken , Belehrungund praktische Uebungen in der Behandlung und Zurichtung derKelter - und Kellergeräte sowie der Obstmostbereitung . 3. Tag : Fort¬
setzung der praktischen Durchführung der Obstmostbereitung, Belehr¬ung und praktische Uebungen in der Kellerbehandlung und nament¬
lich auch der Verhütung und Behandlung fehlerhafter und kranken
Obstmoste und Beerenweäne. Zur Beteiligung , die unentgeltlich ist,sind alle badischen Landwirte und Obstzüchter zugelassen. Doch können
höchstens 20 Teilnehmer für einen Lehrkurs angenommen werden.Die Anmeldungen sind 8 Tage vorher schriftlich bei der Landwirt¬
schaftskammer dahin zu machen , worauf Nachricht an die Angemelde¬ten ergeht.

K . Vom Taubertal , 6. Sept . Die vor einigen Tagen wieder er¬
öffnte Feldjagd ist heuer sehr ergiebig und namentlich reich an Feld¬hühnern und Hasen. Erstere werden hier mit 80 ^ bis 1 JL bezahltSei den gegenwärtigen hohen Fleischpreisen ist der Betrag von 3 Jl50 4 für einen Hasen sehr mäßig zu nennen .

.A Baden -Baden , 6. Sept . In einer am Samstag abend stattge¬fundenen Generalversammlung des hiesigen Gesangvereins „Lieder¬tafel Aurelia " wurde anstelle des freiwillig von seinem Posten wieder
zurückgetretenen Herrn Musikdirektor Karl Hirsch Herr KapellmeisterAugust Scharrer zum Dirigenten des Vereins gewählt . Der nun¬mehrige Leiter der „Aurelia " war zuletzt Dirigent beim philharmoni¬
schen Orchester in Berlin und hat auch als Leiter von Gesangvereineneine erfolgreiche Tätigkeit hinter sich. Als Komponist ist er gleichfallsmit Erfolg tätig gewesen, denn verschiedene Werke für Chor und Or -hester (die mufikdramatische Legende „Die Erlösung ", die „Hymnern die Nacht" u . a .) wurden in verschiedenen Städten zur Aufführunggebracht und sehr beifällig aufgenommen . Jedenfalls darf man an-rehmen, daß mit der Wahl Scharrers die Dirigentenftage der „Aure¬lia " eine gute Lösung erfahren hat .* Todtnau , 5. Sept . Der 35jährige ledige Mechaniker A.Gremmelsbacher von hier versuchte in der Automobilwerkstätte derAutogesellschaft den Chauffeur Werde mit einem Gewehr zu er¬schießen. E ., schon längere Zeit stellenlos, suchte in der Autowerk-ftätte wiederholt Arbeit , wurde aber immer abschlägig beschieden .Gestern, als ihm Chauffeur Werde wieder den gleichen Bescheid gab,kam es zu einem Wortwechsel, wobei ihm Werde das Lokal verwies .Wutentbrannt begab sich E . nach Hause, um in kurzer Zeit mit einemgeladenen Gewehr zurückzukehren . Im Augenblicke, in dem der ge¬fährliche Mensch abdrückte, schlug ein anwesender Mann die Waffe indie Höhe, wodurch der Schuß fehlging . E . wurde alsbald verhaftet .

£gj Lörrach, 6 . Sept . Das von einer im vergangenen Winterin Zell abgehaltenen Versammlung über die Frage des Feldberg -
durchstichs für eine direkte Verbindung Basel -Stuttgart eingesetzteKomitee ist für dieses Projekt eiftig tätig . Vorerst gilt es für dasKomitee die wirtschaftliche Notwendigkeit eines solchen Projektes dar -
zutun , die technische Durchführbarkeit bildet wesentlich geringereSchwierigkeiten . Das Komitee hat sich an eine Reihe von Jndustrie -und Handelsfirmen um statistische Angaben gewendet, aber kein« be¬
friedigenden Resultate erhalten über den bestehenden Umfang des
Güterverkehrs im Wiesental . Am diesen festzustellen , wird man die
Angaben der badischen Eisenbahnverwaltung sowie diejenige der
Bahnlinie Zell -Todtnau über den Güterverkehr im Wiesental einholen
müssen . Sofort nach Einholung der Verarbeitung des Materials wirddas Komitee dem Wunsche der Zeller Versammlung entsprechen undeine Eingabe an die badische Regierung richten. Soweit sich die
Stimmung im ganzen Wiesental beurteilen läßt , ist man der Er¬
stellung der Linie Todtnau -Titisee und dem Ausbau der Strecke Zell-Todtnau zu einer Normalspurbahn durchaus günstig gesinnt und die
Bevölkerung wünscht die baldige Ausführung des Projektes , wodurchman einmal eine zweckmäßigere Verbindung mit Freiburg und Hannaber auch mit Süddeutschland erhält .

Der Reichstag als Gast der Stadt Karlsruhe .
— Konstanz, 6 . Sept . Für den Sonntag hatte sich gestern die

Stadt Konstanz die Reichstagsabgeordneten als Gäste geladen . Lei¬
der zeigte der Himmel nicht mehr das freundliche Gesicht, wie am ei-

k „
" Aus Kamerun»

Gouverneur Seitz über Land und Leute. — Nachrichten von den
Schutztruppen.

— In seinem Geburtsorte Seckenheim, bei Mannheim , wo er
einige Zeit bei Verwandten weilte , hielt am Freitag abend der
Gouverneur von Kamerun , Dr . Seitz, einen Bortrag über das ihm
unterstellte Schutzgebiet. In der letzten Zeit , so führte er nach der
„Fkftr . Ztg .

" u . a . aus , seien gerade aus der Pfalz eine Reihe von
Anfragen an ihn gerichtet worden, ob es möglich sei, sich in Kamerunals Landwirt , als Bauer niedrrzulassen . Er habe auf alle dieseFragen ausweichend antworten müssen ; denn seiner Ansicht nach seies noch nicht so weit , daß man einem deutschen Landwirt zuratenkönne , auf eigenes Risiko nach Kamerun zu gehen und dort einen
landwirtschaftlichen Betrieb zu eröffnen.

Im Laufe der weiteren Schilderung von Land und Leuten be -
zeichnete er nur das im Norden gelegene Hochland mit einer Höhen¬lage von 1000 bis 2000Meter für geeignet, eine beschränkte Anzahl von
Europäern zu dauerndem Aufenthalte aufzunehmen , aber bei dem
Mangel einer Eisenbahnverbindung würden sie außer Stande sein,ihre Produkte abzusetzen . Zur Erschließung der bedeutenden Hilfs¬quellen des Landes , sei in erster Linie notwendig die kulturelle För¬derung der Eingeborenen . Eine von dem Redner veranstaltete Volks¬
zählung hatte ein erstaunliches Resultat : statt der angenommenen 4bis 6 Millionen ergaben sich nur 2% Millionen Einwohner . Nebenden früher beständigen Kriegen der einzelnen Stämme untereinander ,der nun gänzlich unterdrückten Sklaverei und der Vielweiberei be¬
einflußt insbesondere die Unterernährung die Bevölkerungsziffer inungünstiger Weise. Wenn man durch das Schutzgebiet reist, so fällteinem auf , xyie schlecht genährt die Leute überall find. Es sind große,aber dürre und klapperige Gestalten , die da durch den Busch , schleichen.Nur im Hochland trifft man stämmigere Leute . Als Nahrung dienenfast ausschließlich Knollengewächse und bei einer Mißernte hält sichder indolente Eingeborene an Urwaldfrüchte , die nur einen ganz -ver¬schwindenden Nährwert haben . Wild gibt es wegen des vielfach sau¬ren Grases nur an einzelnen Stellen , und wenn einmal vom Osten,wo große Rinderherden gezogen werden , Fleisch herbeigej^ fft wird .

gentlichen Zeppelintage . Der größte Teil des Tages wurde verregnet .Von 8 Uhr ab wutt »e unter kundiger Führung die mannigfachen Se-
henswürdigkeiten der Stadt besichtigt. Für 10V- Uhr waren die Gäste
zu einem Imbiß im altehrwürhigen Kouziliumssaal gebeten. Es istei« eigenartiger , durch die Geschichte geweihter Repräsentattonsraum ,der hier der Stadt Konstanz zu Gebote steht. Mädchen in alter Kon-
stanzer Tracht wafteten an den rrichbesetzten Büfetts , und auf den
Tischen standen die besten Sorten edlen Meersburgers . Konstanzentbietet den Gestaden des Bodensees herzlichen Gruß und Will¬
komm den Vertretern des deutschen Volkes !" war auf den zur Ver¬
teilung gelangten Programmkarten zu lesen.

Zur nochmaligen mündlichen Bekräftigung dieses Willkomm-
grußes ergriff dann während des Frühstücks Oberbürgermeister Dr .Weber das Wort . Wir alle, so etwa führte er nach dem „Schw.Merkur " aus , stehen noch unter dem wunderbaren Eindruck des
gestrigen Tags . Unter diesem Eindruck find Sie gestern in das Insel .
Hotel eingekehrt und damit in unsere Stadt . Herzlichen Glückwunschbringen wir unserem hochverehrten Ehrenbürger entgegen zu den
großen und seltenen Erfolgen , die er erlebt und uns vorgezeigt hatund wir sprechen den innigsten Wunsch aus , daß er als das leuchtendeVorbild der deutschen Nation uns noch recht lange erhalten bleiben
möge in . seinem unerschütterlichen Eottvertrauen , seiner Ausdauer
auch in Stunden des Mißgeschicks , in seiner Tatkraft , aber auch inseiner seltenen Bescheidenheit in den Tagen des größten Glücks , woTausende ihm zujubelten . Hier in diesem erinnerungsreichen Raum ,den unsere Vorfahren errichtet haben und in dem schon manche großeund berühmte Versammlung gehalten wurde, heiße ich nunmehr auchSie , die Mitglieder des Reichstages , herzlich willkommen. Hier inder Südweftecke Deutschlands sind wir besonders dankbar für alles ,was zur Erhaltung der Einheit und zur Stärkung des Reichs¬gedankens führt . Wir hoffen, daß Sie auch bei kommenden Anlässenfür die Reichsluftschiffahrt das Nötige bewilligen , um dieses Wunder¬werk de« Aufgaben des Friedens » dem Verkehr, der Erforschung derLuft und der Erdteile usw . nutzbar zu machen . Es ist nicht das ersteMal , daß in unserer Stadt der deutsche Reichstag von der Stadtver¬
waltung begrüßt wurde Maximilian I . hat hier 1507 einen großenReichstag gehalten , aus welchem Anlaß die Stadtverwaltungdamals große Veranstaltungen traf . Wir sind nicht in der Lage, sogroße Festlichkeiten zu bieten, wie dies damals der Fall war , aberwir wünschen , es möge Ihnen nicht nur der gestrige, sondern auch der
heutige Tag in schöner Erinnerung bleiben . Der Oberbürgermeisterschloß seine sehr beifällig aufgenommene Rede mit einem Hoch auf die
Gäste.

Als „Alterspräsident " antwortete der konservative Abg. Frhr ,o. Richthofen. Die beiden Eigenschaften, die wir am Grafen Zeppelinvor; allem bewundern , sind sein kühner wagefroher Reitermut und die
Eigenschaft, die ihm hier in die Wiege gelegt wurden , die ooustavtia ,die Dauerhaftigkeit . Die Eroberung der Luft geht von Konstanz durchdie Welt , Ueberall werden wir hier daran erinnert , was Konstanzin der Geschichte war und was es ist. Hoch Konstanz und sein Ober¬
bürgermeister ! —

Dann sprach der Abgeordnete für Konstanz, Geh. Finanzrat Hug(Ztr ) . Er sprach von dem großen Wohlwollen , dem die Forderungenfür das Luftschiff bei allen Parteien begegnet seien, von der tiefen
Verehrung für den Grafen und seine edlen hervorragenden Eigen¬
schaften und schloß mit dem Wunsche , daß die Gäste herrliche Erinne¬
rungen mit nach Hause nehmen möchten . Zum Schluß trank Pauli -
Cochem (Ztr .) als „jüngstes" (d . h . zuletzt gewähltes ) Reichstagsmit¬
glied in launiger Rede auf die Damen .

Für den Nachmittag hatte das Programm allerhand Ausflüge
vorgesehen, die aber unter der Ungunst des Wetters alle etwas zuleiden hatten . Die nationalliberale Fraktion , der sich auch der Be¬
richterstatter anschloß , verbrachte ein paar vergnügte Stunden in
Meersburg . Die abendliche Vereinigung im Waldhaus Jakob mußteleider auch unterbleiben ; statt dessen versammelte man sich abends
wieder im Konziliumssaal , wo die Stadt Konstanz auch die augen¬
blicklich in Konstanz tagenden Gas - und Wasserfachmänner bewirtete .
Auch hier verflossen die Stunden in angeregter Unterhaltung . Die
Abendschiffe und Nachtzüge trugen die Reichsboten nach allen Rich¬
tungen auseinander , manche von ihnen nach Ulm , das auch zum Be¬
such herzlichst einlud . Die Zeppelintage am Bodensee werden ihnen
sicherlich in dauernder und schöner Erinnerung bleiben .

' Aus $er Residenz
Karlsruhe , 6. September.

□ Die Kaisertage in Karlsruhe . Zu der bevorstehenden Kaiser¬
parade und den zu Ehren der Anwesenheit des Kaisers und der Kai¬
serin samt Gefolge geplanten Festveranstaltungen werden voraus¬
sichtlich so viele Festgäste in unserer Stadt eintreffen , daß dieselbenin den Gasthäusern nicht alle Unterkunft finden können. Der Ver¬
kehrsverein richtet daher an die Einwohner der Stadt , die in der Lageund geneigt sind , für die Tage vom 10. bis einschließlich 12. Septem¬
ber möblierte Zimmer zu vermieten , hierdurch die freundliche Bitte ,die Zimmer unter Angabe der . Lage, des Stockwerks und des Preises
für einmaliges Uebernachten in der öffentlichen Auskunftsstelle des

lVereins , Rathaus , Zimmer Nr . 2 (Eingang vom Hauptportal )
schriftlich anmelden zu wollen.

v Tie alten Fünfzigpfennigstücke. Die Fünfzigpfennigstücke der
älteren Geprägeformen mit der Wertangabe „ 50 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1908 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Es
ist von diesem Zeitpunkt anher den mit der Einlösung beauftragten

so stellt sich das Pfund auf vier Mark , während die Eingeborenen für
einen ganzen Kessel Gummi nur eine Mark bekommen. Die Neger
sollte man daher zur Klrinviehzucht anleiten , was allerdings große
Schwierigkeiten haben mag , da es keinen schlechteren Viehzüchter gibt .

Die weiteren Ausführungen galten den wirtschaftlichen Aussichtendes Schutzgebiets. Neben Kautschuk und Oel müßten Mais , Reis und
Baumwolle Exportartikel werden. Die Verwertung der Edelhölzer
müsse zunächst dem Laufe der Eisenbahnen folgen . Petroleum u . Stein¬
kohlen harrten rationeller Ausbeute , Für die zweifellos vorhandenen
Metallschätze wäre die Zuziehung von Prospektoren zu wünschen , die
rascher zum Ziele kämen als die wissenschaftliche Methodik . Mit dem
Hinweis auf die wachsende Aufnahmefähigkeit der Schutzgebiete fürdie Produktion des Mutterlandes beendete Dr . Seitz feine Ausfüh¬
rungen.

Gerade in diesen Tagen sind auch von der Kameruner Schutz¬truppe wieder Nachrichten eingetroffen . Nachrichten übrigens , die
allerdings nicht sehr günstiger Art sind . Darüber gibt jetzt die „Nordd.Allg. Ztg .

" folgende Auskunft :
Nach soeben aus dem Schutzgebiet Kamerun bei dem Reichskolo¬nialamt eingetroffenen Meldungen haben etwa sechzig farbige Solda¬ten der in Banjo stehenden 4. Komp, der Schutztruppen für Kamerunam 14. Juli d.J . ihre Station bewaffnet in der Richtung der Küste »er¬

lassen , um in Soppo , dem Sitze des Kommandos der Schutztruppe,wegen verschiedener Kompetenzfragen gemeinschaftlich Beschwerde zuführen.
Es handelt sich anscheinend in erster Linie um das für di« Farbi¬gen Soldaten schon seit mehreren Jahren im Interesse der Schlag¬fertigkeit der Truppe erlassene allgemeine Verbot , mehr als ein Weibund einen Boy z« haften , während bei der genannten Kompagniemanche Leute nachweislich bis zu fünf Weibern und drei Boys hatten .Die hierdurch den einzelnen Soldaten in ihrem Haushalte entstehen¬den Verpflegungsschwierigkeiten und Geldverlegenheiten haben danndie Unzufriedenheit der Leute wachgerufen.Dem energischen Eingreifen der Europäer der Kompagnie undihrer tadellos sich halteren , farbigen Dienstgrad « gelang es , dieabziehenden Lente ««weit der Station ohne Waffengewalt znr Rück-

Mk «»d,MgMe fc« EewMs -r» Mamtu . -Die Rädelsführer wurden

Abendblatt. Montag den 8. Sept. Svd. Nr. 411
Kassen niemand verpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu vehmry.Diese Fünfzigpfennigstücke der bezeichncten Forinen werden aber bi«
zum 30. September 1810 bei den Reichs- und Landeskasscn zu ihreq
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung genommen als auch gegy ,
Reichsmünzen umgetauscht. Die Verpflichtung zur Annahme und
zum Umtausche findet auf durchlöcherte und anders als durch de,
gewöhnlichen Umlauf im Gewichte verringerte , sowie auf verfälscht ,
Münzstücke keine Anwendung. _ ,

e. Wohlfahrtseinrichtungen bei der badischen Eisenbahnverwokl
tung . Im Jahre 1908 erhielten 482 Eisenbahnarbeiter die einmalig
Belohnung für langjährige gute Dienste, wofür 24100 JL erforderlich
waren . Es erhieüen für eine Dienstzeit von mindestens 20 Jahre ,
251 Arbeiter , für 30 Jahre 62 Arbeiter , für 35 Jahre 108 Arbeiter,für 40 Jahre 49 Arbeiter und für 45 Jahre 12 Arbeiter je 50 JL (den
sog. Ehrensold) . Unter den Belohnten befanden sich 6 Schranken.
Wärterinnen und 1 Wartefrau . Beihilfe , finanzielle , wurde 1908 in
324 Fällen an etatmäßige Beamte mit zus. 33 744,49 Jl , in 1156 Fälle,
als einmalige Beihilfe an nichtetatmäßige Beamte , Bedienstete und
Arbeiter mit zusammen 83 445,23 .M , in 373 Fällen als ständige Bei¬
hilfe mit 49 650,62 Jl und in 345 Fällen als Zuschüssen zu Renten.Witwen - u . Waisengeldern der Arbeiterpensionskass« mit 64 031,89 %
bewilligt . Im ganzen wurden für Beihilfen 230 872,23 JL »« •
wendet. Am 1 . Januar 1908 waren in Baden 120 Bahnärzte mit
einem Kostenaufwand von ab 1 . Oktober 1908 rund 98 000 &
angestellt . Zur Behandlung (für die betr . Beamten kostenfrei) wäre,
1071 ledige und 8067 verheiratete Beamte mit Familienangehörigen
berechtigt. 46 eigene Badeanstalten (gegen 43 im Vorjahre ) mit
138 Wannendadeeinrichtungen mit Brausen , 17 solche ohne Brausen,82 Brausebäder (ohne Wannen ) in Einzelzellen und 22 gemeinschaft¬
liche Brauseeinrichtungen waren Ende 1908 vorhanden . Dienstwohn¬
ungen waren Ende 1908 3421 (3341) bahneigene und 67 (38) ge¬mietete vorhanden . 2954 (2921) waren Beamten und 467 (420) Ar¬
beitern üborlassen, davon 68 oberen Beamten . Im Jahre 1908 wur¬
den 20 753.58 Tonnen Kohlen von 14 584 Beamten und Arbeiter ,
zum Selbstkostenpreis von der Eisenbahnverwaltung bezogen. Die
Arbeiterpenstonskasse gewährte in 107 Fällen hypothekarische Dar¬
lehen an Kaffenmitglieder mit zusammen 367 265 JL.

cgj Konzert im Kühlen Krug . Trotzdem allerlei Veranstaltungen
am gestrigen Sonntag stattfanden , hatte es die Direktion des Kühlen
Krug nicht unterlassen , ihren Gästen angenehme Unterhaltung zubereiten . Sie hatte zu diesem Zwecke Herrn Musikdirektor K . Aschaus Pforzheim mit seiner Schützenkapelle engagiert . Die populären
Musik-Darbietungen fanden großen Beifall , welcher die Leistungsfä¬
higkeit der allerort beliebten Kapelle bestätigte , denn weit über
Pforzheimer Mauern ist die Kapelle bekannt .
- . f i- n nun , ^ - .iBML.iuggmac — — nc — BB— BMBea

Vermischtes.
— Köln , 8. Sept . Der Bürovorsteher eines hiesigen Rechts,anwaltes ist nach Unterschlagung von 10 000 Mark verschwunden.e= Zwickau. 6. Sept. (Tel .) Im Wilhelmschachte 2 ereignete

sich Sonntag vormittag eine Explosion schlagender Wetter. ZweiBergleute wurden getötet, einer schwer verletzt .M Paris , 6. Sept. (Tel .) In Annemasse stieß an einem
Bahnübergänge ein Eifenbahnzug auf einen Wagen, in wel¬
chem sich vier Personen befanden . Alle vier wurden gräßlich
verstümmelt und getötet.

Toulouse, 6. Sept . (Tel .) Bei einem Zusammenstoß zwi¬
schen einem Taxameterautomobil und einem Wagen der elettrische,
Straßenbahn wurde das Automobil umgeworfen ; die Insassen ^ 5
Personen , wurden meist erheblich verletzt.

M Aix en Provence. 6. Sept . Ein heftiger WaldLraud
brach gestern auf den Höhen von Mayreuil (Depart. Rhone¬
mündung ) aus. Angefacht durch heftigen Nordwestwind brei¬
tete sich das Feuer mit großer Geschwindigkeit aus und umfaßt
über 88v Hektaren Wald. Die Stadtgemeinde Mayreuil und
der Weiler Baftidon sind in Gefahr . Hilfe ist unzureichend , da
wegen der Manöver militärische Hilfe nicht erreichbar ist.

— Algier , 6. Spet . (Tel .) Heftige Gewitter haben in Constan-
tine und Umgegend großen Schaden angerichtet . Zwei Hirtenknabe «
wurden vom Wasser entführt . Ihre Leichen wurden später aufgefun¬den. Die Feigen - und Olivenernte ist schwer bedroht . Viele Wein¬
berge sind zerstört worden . In None wurde ein italienisches Segel¬
schiff vom Sturme überrascht und strandet «. Die Besatzung konnte
glücklich gerettet werden.

= Helfingör, 6. Sept . (Tel .) Der dänisch « Dampfer «Lolland "
ist auf der Reise von Vlyth nach Korsör Mittwoch früh in der Nord¬
see infolge Verschiebung der Ladung gesunken. 8 Mann der Besatzungwurden von einer schwedischen Bark ausgenommen . Der Kapitän unddie übrigen 9 Mann der Besatzung, sowie ein Passagier werden »etsjmißt . Sie sind wahrscheinlich umgekommen.

v . Newyork, 3 . Sept . (Privat .) Bei dem Untergang der „Ohio"
an der Küste von Alaska gingen insgesamt fünf Menschenleben ver - '
loren . Unter den Opfern befand sich bekanntlich auch der Telegraphist ',Eccles , dessen Pflichttreue die Rettung aller übrigen Passagiere und !
Mannschaften zu danken ist und der auf seinem Posten den Heldentod 1
starb . Seine drahtlosen Botschaften hatten die Dampfer „Humboldt " '
und „Rupert City " erreicht, die sofort zur Hilfe eilten und das Ret -
tungswerk ausführten . Fast 200 Menschen, darunter 134 Passagiere, !gelang es zu retten . Eine volle halbe Stunde , nachdem der „Ohio" !auf einen Felsen aufgefahren war , sandte Eccles Telegramme aus . !Er berichtete, daß der Dampfer im Sinken fei und daß die Passagiere !

sofort in strengen Gewahrsam genommen und harren nunmehr ihrer
Bestrafung . Ueber den Verlauf der kriegsgerichtlichen Untersuchung
ist näherer Bericht telegraphisch eingefordert worden . Die Ablösung !der ganzen Kompagnie durch andere Mannschaften hat inzwischen statt - '
gefunden.

Dieses Vorkommnis , so betont das offiziöse Blatt , rechtfertigt aufsneue das Bestreben des Reichskolonialamts , die Zuverlässigkeit der
farbigen Söldnertruppen unserer tropischen Schutzgebiete durch Ein¬
stellung landfremden Mannschaftsersatzes zu befestigen.

Stuttgarter Fürstentage.
"

(Tel . Bericht.)
ts Stuttgart , 6 . Sept . Die Kaisermanöver setzen morgen mit

dem Vorklang , der Kaiserparade auf dem Cannstatter Wasen , «in .Der Fremdenzufluß nach Stuttgart hat eine ansehnliche Höhe erreicht.Am Bahnhofe herrscht ein ungemein lebhafter Verkehr. Di « Straßen ,
durch die das Kaiserpaar seinen Einzug hält , prangen in schönstem
Fahnenschmuck . Vom Bahnhofe am Königsbau entlang bis zur Plante
sind zu beiden Seiten Flaggenmasten errichtet, die durch Guirlanden
miteinander verbunden sind . Die Masten selbst tragen aber hübsche
Kranzwimpel . Vor dem Königsbau stehen Postament « mit Blumen¬
körben, in der Mitte ein Triumphbogen . Der Bahnhof ist mit
Palmen - und Lorbeerbäumen geziert.

Reichen Schmuck trägt vor allem das Rathaus , dessen Fassade
durch Teppiche und sonstige Draperien ausgestattet ist. Hübsch geziert
ist besondere der große Balkon des Rathauses . Der Sitzungssaal , in
welchem dem Kaiser der Shrentrunk dargeboten wird , ist reich mit
Pflanzen ausgeschmückt . Inmitten einer Pflanzengruppe hat der
Silberschatz der Stadt Aufstellung gefunden.

Hübsch dekoriert ist die Königftraße . In den Schaufenstern finddie Büsten und Bilder des Kaisers und Königs zu sehen . Ce herrscht
prachtvolles Herbstwetter .

Von den hohen Manöver - und Paradegasten traf Erzherzog
Friedrich von Oesterreich heute vormittag 10.32 Uhr mittels Sou «
derzuges auf dem hiesigen Hauptbahnhofe ein . Ls fand großer Emp¬fang statt , zu welchem die Mitglieder de« Staatsministerium «, die
General ität , die obersten Hosschargen, der Oberbürgermei ster und der
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^ kleinen Booten verladen würden . Seine letzte Botschaft wurde
" drahtlosen Station Ketchikan in Alaska aufgefangen . Sie

lautete : „Passagiere alle fort . Treiben in kleinen Booten . Kapitän
und Mannschaft sind von Bord . Letztes Boot wartet jetzt auf mich.

§«bt wohl ! Dann kamen noch die Worte : Ich bin - und dann

Hgt Schweigen ein , der Beamte hatte feine Pflichttreue mit dem
«ft ** bezahlt. Nach de : einen Darstellung wurde er von den ein-

uMgenden Wellen im Telegraphenzimmer eingeschlossen , aber nach
tzaa neuesten Berichten war es ihm doch gelungen , auf das Verdeck zu
« langen . Ein Ueberlebender erzählte , daß er sah , wie Eccles , ehe
RA die Wellen das letzte Mal über dem unglücklichen Schiff schlossen,
ins Meer sprang . Wahrscheinlich hat er sich dabei an einen harten
Gegenstand gestoßen , denn als man seine Leiche ausfischte , fand man

am Kopfe eine schwere Wunde , die wahrscheinlich den Tod sofort her-

beigeführt hatte .
Vom Bierkrieg .

^ 2 Berlin , 6 . Sept . ( Tel .) Die Braucreiardeiter Eroß - Berlins

beschlossen, mit Rücksicht auf die durch die neuen Stenern erhöhten
Lebensmittelpreise , ihren am 31. März 1910 ablaufenden Tarif zu
Sinbigeu. Es wurde beschlossen, erhöhte Löhne und Anderes zu
fordern.

= Leipzig , 5 . Sept . Die Leipziger Gastwirte führen den Kampf
gegen die Brauereien sehr kräftig . Heute vormittag wurde vom
Aktionskomitee der vereinigten Gastwirtsorganisationen Leipzigs ein

Flugblatt in hunderttausend Exemplaren verbreitet , worin die bier-
triakende Bevölkerung zur Unterstützung aufgerufen und zum Schluß
gesagt wird : ..Der uns vom Brauereiverei » aufgezwungene Kampf
ist auch euer Kampf. Deshalb macht die Resolution zu der euern ,
»uterstützt die Gastwirte in ihrem Kampfe. Die Gastwirte ringen um
ihre wirtschaftliche Existenz, für ihre Familien . Tretet Mann für
Mann ein für die Resolution, unterstützt die Wirte mit euerm Besuch
und begnügt euch mit den bei den Gastwirten vorhandenen Getränken .
So nur kann den Wirten der Sieg werden ! "

2 = Trier , 6 . Sept . ( Tel . ) Eine unter freiem Himmel abgehaltene

zahlreich besuchte Versammlung , an der hauptsächlich Arbeiter teil -

nahmen, protestierte gegen eine Erhöhung der Bierpreise . Di« Ver¬
sammelten beschlossen, sich so lange des Biergenusses zu enthalten , bis
die Bierpreise «ine angemessene Ermäßigung erfahren werden .

Die Cholera .
— Amsterdam, 6. Sept . (Tel .) Hier ist eine Person , die in dem

Dorfe Duivendrocht unfiltriertes Flußwaffer getrunken Hatte, unter
choleraverdächtigen Erscheinungen erkrankt.

— London, 6. Sept . (Tel .) Der amerikanische Dampfer „Cheyen-
no"

, der aus Rotterdam ' kam, ist wegen Erkrankung eines Paffagieres
unter choleraverdächtigen Umständen in Quarantäne genommen
worden.

Letzte Telegramme
der „Kindischen Presse "

i= Wilhelmshaven , 6. Sept . Durch allerhöchste Kabinettsordre
» erden heute folgende Aendernngen in den höheren Kommandostellen
der Marine bekannt gegeben: Prinz Heinrich von Preußen wird
unter Beförderung zum Großadmiral zum Eeneralinspekteur der
Marine , Vizeadmiral von Holtzendorfs zum Chef der Hochseeflotte,
Admiral von Fischel zum Chef des Admiralstabs der Marine ,
Admiral Graf von Baudiffin zum Chef der Nordfeeslotte , Kontre -
admiral Pol zum Chef des ersten Geschwaders, Kontreadmiral
Iacobsen zum Inspekteur der Schisfsartillerie ernannt und Kontre -
admiral Krosigk zum Marinekabinett kommandiert .

-=- Breslau , 6 . Sept . Der Kommandeur der 11 . Feldartillerie -
Brigade Generalmajor von Wasmer ist gestern im Alter von 58
Zähren gestorben.

i=3 Kattowitz , 5. Sept . Zu Ehren des „Deutschen Tages " des
Oftmarken -Vereins fanden hier mehrere Festlichkeiten statt . Heute
mittag war ein Festessen , an dem die Spitzen der staatlichen und städti¬
schen Behörden , sowie der industriellen Werke usw . teilnehmen . Hier -
J«i hielt der Regierungspräsident von Schwerin -Oppeln eine Rede,
(Btc mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiser schloß. Nachmittags
pewegte sich ein Festzug von zirka 1ü 999 Teilnehmern durch die Stadt
,«ach dem Südpark , wo das Fest mit der Sedanfeier stattfand . Durch
eine Festvorstellung im Stadttheater fand der deutsche Tag seinen
stbschluß.
1 — Paris , 6 . Sept . Der Präsident der Republik wird an den Ma¬
növern nicht teilnehmen , weil er den Besuch der Könige von Belgien
>nd Griechenland in der zweiten Hälfte des Septembers erwartet . Er
wird aber jedenfalls einem Bankett beiwohnen , welches am 18 . in
La Palisje in Anwesenheit von zahlreichen fremden Offizieren statt -
jindet.

hd Paris , 6 . Sept . Der Revolutionär Burtzew ist heute von
feiner Reise aus Deutschland zurückgekehrt . Er erklärte in einem
Interview : In einem Monat oder spätestens 6 Wochen werde ich
mit neuen Enthüllungen auftreten , die nach seiner Ueberzeugung die
russischen Machthaber und die öffentliche Meinung noch mehr revolu¬
tionieren würde als alles was bisher veröffentlicht worden sei.
Während seinesAufenthaltes in Berlin sei er auf Schritt und Tritt
pon russischen Geheimagenten überwacht worden . Es sei ihm sogar
geraten worden, in einem Berliner Hotel seine Mahlzeiten einzu-
tzehmen aus Besorgnis , daß die Speisen inseinem Privatlogis ver¬
giftet fein könnten . Die russische Regierung habe übrigens alles
Interesse , ihn in Paris ungeschoren zu lassen. Sie werde es nicht

wagen, ihm durch ihr , Agenten auch nur ein Haar krümmen zu
lassen.

Brest, 6 . Sept . 183 in Plymouth versammelte englisch , Jour¬
nalisten machten gestern mittels Dampfers einen Ausflug nach
Morgat , wo ihnen ein Frühstück geboten wurde . Der Präsident des
Journalisten -Bereins von Eroß -Britannien und Irland sandte vor
der Rückreise ein Telegramm an den Präsidenten Falliere », indem die
Hoffnung ausgesprochen wird , daß die Entente koudiale zwischen
Frankreich und England stetig wachs«, ..,Öge bis zur völligen Einig¬
keit beider Völker.

M.E . Stockholm , 6 . Sept . (Privattel .) Der „Schwedische
Arbeitgeberoerein " hat . wie „Dagen " meldet , abgelehnt ,
in erneute Verhandlungen mit den Streikenden zu trete ». Der
Verband verlangt die bedingungslose Wiederaufnahme der Ar¬
beit und behält sich die Aussperrung der Hauptagitatore » und
die succesive Einstellung der Arbeitsuchenden vor,

— Petersburg , 6 . Sept . Der Ministerrat sprach sich einstimmig
für den Bau einer Eisenbahn quer über den Hauptrücken des Kauka¬
sus, mit einem Aufwand- von 16 060 üüü Rubel bei einer Länge von
159 Kilometer mit 21 Tunnelen aus .

hd . Konstantinopel , 5 . Sept . Der Gouverneur von Damaskus
ließ einen aus Odessa und Frankreich zugereisten Anarchisten namens
Markar verhaften , der , wie man vermutet , nach der Türkei gekommen
war , um eventuell gegen den Zaren anläßlich dessen Besuches in der
Türkei ein Attentat auszuführen . Die russische Botschaft in Konstan¬
tinopel ist seit einigen Tagen benachrichtigt, daß 13 Anarchisten aus
Rußland sich zurzeit in Konstantinopel aufhalten .

— San Franziska , 6 . Sept . Das aus 8 Panzerkreuzern bestehende
erste Geschwader der Pacificflotte hat gestern eine auf 5 Monate be¬
rechnete Kreuzfahrt in die astatischen Gewässer angetreten . Das un¬
ter dem Kommando des Admirals Sebrec stehende Geschwader läuft
zunächst Honolulu an . Es werden dann je zwei Kreuzer die Häfen
von Hongkong, Woofung, Cobe usw . anlaufen . Einen Monat wird
sich das Geschwader in Manila aufhalten , wo ausgedehnte Manöver
geplant sind . Am 19. Januar tritt das Geschwader von Yokohama
die Heimreise an.

Parteipolitisches .
M Köln , o. Sept . (Privattel .) Gestern hat , einem Wunsche der

Zentrumswähler Folge leistend, der bekannte Zentrumsführer Dr .
Spahn sich über die schwebenden Tagessragen und speziell über den
Charakter des Zentrums in einer in Rheinbach abgehaltenen Ver¬
sammlung sich geäußert und dabei folgendes erklärt : Wenn in unseren
eigenen Reihen nach einer Definition der Partei mit einem konfessio¬
nellen Einschlag gesucht wird , so liegt dazu gar kein Anlaß vor . Und
wenn der Wunsch erhoben wird : „Zurück zu Windthorst !" so muß auf
das entschiedenste betont werden, daß ein „Zurück " in Fragen des
Programms nicht in Frage kommen kann, schon gleich deshalb , weil
wir uns in diesem nicht von Windthorst entfernt haben , weder in po¬
litischen, noch in wirtschaftlichen, noch in religiösen Dingen . Wenn da
von „Strebertum "

, von „Linsenmus eines kaiserlichen Händedrucks"

gesprochen wird , so muß auch die Fraktion von heute das Vorneh -
mersche Wort für sich in Anspruch nehmen. Nachdem man einerseits
von den wahrhasten konservativen und andererseits den wahrhaften
liberalen Grundsätzen abgewichen ist , erstreben wir beides in richtiger
Weise, nur eines erstreben wir nicht: wir sind niemals servil . Unser
Programm ist unverändert , dagegen veränderlich ist unsere Taktik , sie
muß den Umständen angepaßt werden. Das Schiff unserer Partei
steuern wir selbstständig mit ruhiger Hand . Die Behauptung einer
konservativ-klerikalen Allianz war und ist eine liberale Vogelscheuche .

Vom Balkan.
= Konstantinopel , 6. Sept . General Mustapha Ramza ,

zur Zeit der Massakre Kommandant von Adana , wurde vom
Kriegsgericht zu 3 Jahre « Gefängnis verurteilt und der dama¬
lige Mali von Adana , Dschewad Bey » für die Zeit von 18 Jah¬
ren außer Dienst gestellt.

hd Konstantinopel , 6 . Sept . Der Bautenminister prüft
augenblicklich die Vorschriften einer französischen Eisenbahn von
Adrianopel nach Siva . Diese soll auch den Bosporus aus einer
Brücke überqueren.

hd Saloniki , 6. Sept . In Szuma in Oberalbanien fand gestern
eine große Versammlung statt , zu der die Teilnehmer mit Waffen
erschienen waren . Die Demonstranten stellten Forderungen in rück¬
schrittlichem Sinne . Sie drohen, nach Prizrend gehest , wo unter
den Christen große Unruhe herrscht . Dscha.Kd Pascha ist mit vier
Bataillonen und mehreren Maschinengewehren dorthin unterwegs .
Bei Dulje ist bereits ein Bataillon von den Albanesen angegriffen
worden . Ein Offizier und ein Mann sind gefallen . Man befürchtet,
daß die Unruhen einen großen Umfang annchmen . (B . T .)

hd Konstantinopel , 6. Sept . Der „Eorriere della Sera "

meldet von Hier , die kretische Frage werde bald ihre Lösung fin¬
den . Die Insel soll die Autonomie erhalten und zum Gouver¬
neur soll der englische Herzog von Teck ernannt werden .

Zur marokkainschen Augekegenheit.
hd . Madrid , 6 . Sept . Nachdem die Spanier auch das Kap Qui -

viana und den Ibrahim -Berg genommen haben , ist die ganze Küste
von Melilla bis zur Muluya -Mündung in ihrem Besitz . Es verlau -

Bürgerausschutz-Obmann erschienen waren . Auf dem Bahnsteig hatte
eine Ehrenkompagnie des Infanterie -Regiments 122 (Kaiser von
Oesterreich) , Aufstellung genommen. Zum Empfange waren erschie¬
nen ferner der König in österreichischer Husarenuniform mit dem
Bande des Stefansordens , Herzog Albrecht, die Herzöge Robert und
Ulrich in ihrer österreichischen Dragoneruniform , Herzog Wilhelm und
Fürst Karl von Urach, sowie der Fürst von Wied. Nach herzlicher Be¬
grüßung schritt der Erzherzog, der die Uniform seines preußischen In¬
fanterieregiments von Stülpnagel trug , mit dem Könige die Front
der Ehrenkompagnie ab , worauf ein Vorbeimarsch erfolgte . Unter
lebhaften Hochrufen des Publikums fuhren sodann der König und
der Erzherzog nach dem Residenzschloß .

Am 19 .43 Ahr traf , in Begleitung seines persönlichen Adjutan¬
ten , Hauptmann Freiherr von Müssling , der Prinz Eitel Friedrich
von Preußen ein. Zum Empfange waren erschienen der König in
der Uniform der roten preußischen Leibgardehusaren , die unmittel¬
bare Umgebung des Königs , der preußische Gesandte von Below -
Rutza» «nd der zum Ehrendienst kommandierte Oberstleutnant Ma -
girus . Nach herzlicher Begrüßung erkundigte sich der König nach dem
B̂efinden des Kronprinzen und bedauerte dessen Fernbleiben .

Der Kronprinz wird nämlich an der Kaiserparade bei Stuttgart
nicht teilnehmen . Seine linke Wange ist infolge eines Wespenstiches
derart geschwollen , daß der Arzt sein Erscheinen nicht für wünschens¬
wert gehalten hat .

Dem Prinzen Eitel Friedrich , welcher die Uniform der Leibgarde -
Husaren trug , bereitete auf de? Fahrt nach dem Schloß das Publikum
Abhafte herzliche Ovationen .

Kurz nach 12 Uhr erschien der König wieder auf dem Bahnsteig ,
diesmal in der Uniform des bayerischen Infanterie -Regiments König
Wilhelm von Württemberg , um den Prinzen Ludwig von Bayern zu
empfangen . Um 12 .17 Ahr fuhr der bayerische Hofzug mit dem Prinz
Ludwig von Bayern , als Vertreter des Prinzregenten , auf dem Bahn¬
hofe ein . Zum Empfang hatten sich eingefunden der württembergische
Gesandte in München Moser von Filsegg , der bayerische General¬
konsul Dr . v . Dörtenbach, der Ehrendienst und iie unmittelbare Um-

-oebung des Königs . Der Prim sowohl w.ie auch Prinz Eitel Friedrich

hatten dankend großen Empfang abgelehnt . Prinz Ludwig bezog die
französischen Kaiserzimmer im Restdeazschloß .

Nachmittags um 2 Uhr 59 Minuten trafen der Kaiser und die
Kaiserin im Sonderzuge ein . Der Kaiser trug die Uniform des 129 .
Infanterieregiments . Zum Empfange hatten sich eingefunden : Der
König in der Uniform der Leib-Gardehusaren , die Königin , die Mit¬
glieder des königlichen Hauses, Prinz Eitel Friedrich , Erzherzog
Friedrich von Oesterreich , Prinz Ludwig von Bayern , Prinz Johann
Georg von Sachsen , die zum Ehrendienst beim Kaiser befohlenen
Herren : der württembergische Kriegsminister General der Infanterie
von Marchtaler , der württ . Militärbevollmächtigte in Berlin Oberst
von Dorrer und der Ordonnanzoffizier Oberleutnant Schott , der
Ehrendienst der Kaiserin : Palastdame Freifrau von Wölwarth -
Lauterburg , Oberkammerherr Freiherr von Neurath und Kammer -
Herr Frhr . von Palm , die Minister , an der Spitze Ministerpräsident
von Weizäcker , die gesamte zum großen militärischen Empfang be¬
fohlene Generalität mit dem kommandierenden General Herzog
Albrecht an der Spitze , der württembergische Gesandte in Berlin von
Varnbühler , der preußische Gesandte in Stuttgart von Below -Rutzau ,
sowie Gras Zeppelin in der ihm neuerdings verliehenen Uni¬
form des Ulanenregiments Nr . 19 (1 . württ .) .

Eine Ehrenkompagnie des Erenadierregiments König Karl (5.
Württemberg .) Nr . 123 erwies dem Kaiser die Honneurs . Nach herz¬
licher Begrüßung der Majestäten , Vorstellung der Umgebungen und
dem Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie erfolgte dir Fahrt zum Re -
fidenzschlosse, wo das Kaiserpaar Wohnung genommen hat . Da»
Kaiser fuhr mit dem König , die Kaiserin mit der Königin . Das Ge¬
leite gaben eine Eskadron des Dragonerregiments König (2 . Würt¬
temberg .) Nr . 26 und eine Eskadron des Ulanenregiments Köniz
Karl ( 1 . Württemberg.) Nr . 19 .

Vor dem Residenzschlosse war eine 2. Ehrenkompagnie des In¬
fanterieregiments Kaiser Wilhelm, König von Preußen (2 . württ .)
Nr . 129 aufgestellt. Die Jnfanterieregimenter Kaiser Wilhelm und
Kaiser Friedrich bildeten Spalier . Die Majestäten wurden von
einer vieltausendköpfigen Menschenmenge herzlich begrüßt . Das
Wetter ist sehr schön . Mit dem Kaiser ist der Fürst von Fürftenberg
hier einaetrossen.

tet , daß der Finanzminister durch Anziehen der Stenerschranbe dre

Krirgskostru decke» will. Im nächsten Monat sollen den Kortes ent¬

sprechende Vorlagen zugehen.
hd Madrid . 6. Sept . Der Danrpser „Servilla " . welcher in Be¬

gleitung des Kreuzers „Rnmancia " in Alhueemas eingetroffen war ,
um den Platz zu verproviantieren , ist von den Mauren beschossen
worden , wobei 2 Matrosen verwundet wurden . Es gelang den
Mauren , die Drahtverbindung zwischen Alhucemas und Ecuta zu
zerstören.

c= Madrid , 6 . Sept . Wie „Jmparcial " meldet , wird drr
12. Division in Stärke von 11888 Mann unter dem Kommando
des Generals Setemayer nach Melilla gehen.

Handel und verkehr .
) : ( Dnrlach, 6. Sept . Der am Samstag , den 4 . September hier

abgehaltene Schweinemarkt wurde mit 129 Läuferschweinen und mit

21lFerkelschweinen befahren . Verkauft wurden 119Läuferschweine und
211 Ferkelschweine. Preis per Paar Läuferschweine 59—99 M, Fm :-

kelschweine 26—32 Ji . Gute Ware fand raschen Absatz .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
zz Bremen , 6 . Sept . Angekommen am 3 . : „Roon " 12 Uhr vorm ,

in Colombo , am 4. : „Borkum" 9 Uhr vorm, in Shvney , „Scharnhorst "

in Antwerpen , „Lothringen " 19 Uhr vorm, in Antwerpen , „Bayern "

in Konstantinopel , .Lieten " 2 Uhr nachm , in Aden, am 5 . : „Friedrich
der Große " 4 Uhr nachm , in Bremerhaven , „Kleist" 2 Uhr nachm
in Bremerhaven , „Gotha " 3 Uhr nachm , in Antwerpen , „Franken "

2 Uhr nachm , in Fremantle , „Derfslinger" 3 Uhr vorm , in Shanghin
„Lützow" 3 Uhr vorm , in Aden, am 6 . : „Goeben" 3 Uhr vorm , in
Colombo . Passiert am 3 . : „Prinzeß Irene " 3 Uhr nachm. Azoren
„Crefeld " 6 Uhr nachm . Odessa Quessant, „Rhein " 6 Uhr nachin
Dover , am 4 . : „Rhein " 8 Uhr nachm . Bishop Rock, am 6 . : „Kaiser
Wilhelm II .

" 2 Uhr vorm . Scilly . Abgegangen am 3 . : „Berlin " 7

Uhr nachm, von Neapel. „Erlangen " 7 Uhr nachm, von Vlissingen .
„Prinz Ludwig" 12 Uhr vorm , von Port Said , am 4 . : „Gotha " 11

Ahr vorm , von Bremerhaven , „Friedrich der Große" 9 Uhr von « ,
von Cherbourg , „Therapia " von Smyrna , „Seydlitz " 2 Uhr nachm ,
von Sydney , „Schwaben" 5 Uhr nachm , von Sydney , „Prinz Luit¬
pold" 19 Uhr vorm , von Gibraltar , „Bülow " 9 Uhr nachm, o .on
Shanghai , „Hessen" 1 Uhr nachm , von Port Said , „Prinz Friedrich
Wilhelm " 11 Uhr nachm , von Cherbourg .

Auszug aus de« StanÄesbncherr» Karlsruhe.
Eheschließungen :

4 . Sept . : Michael Sittinger von Rheinzabern , Buchbinder hier ,
mit Cäzilie Heitzmann von Oberwolfach; Wilhelm Kilian von Wall¬
dürn , Kaufmann hier , mit Johanna Coy von yier ; Georg Stecher von
Lauda , Techniker hier , mit Johanna Max von hier ; Adolf Welser von
hier , Kaufmann hier , mit Klara Hammer von hier, ' Adolf Ziegler
von hier , Monteur hier, mit Emilie Schäfer von Plochingen ; Gottlob
Weller von Jettenbach , Bäcker hier , mit Sofie Ha .ü von Neuenbürg ;
Hermann Wiedemann von Münster, Reisender hier , mit Kcirolina
Anselm von Mannheim .

Geburten
28. Aug . : Otto , V . : Karl Jos . Korn , Metzger. 29 . Aug . : Johannes

Friedrich , V . : Friedrich Staiger , Bibliothekafsistent. 30 . Slug . : Ernst
Franz , V . : Franz Wüst, Metzger; Karl Robert Wilhelm , V . : Georg
Motschenbacher, Oberkellner. 31. Aug. : Anna Elisabeth , V . : Johann
Faßnacht , Gendarm ; Friedrich Johann Konrad , V . :Franz Amelunxen ,
Wirt . 1 . Sept . : Hildegard Marie Karoline , V . : Hugo Auer , Maschi -
nist ; Anna Margareta , V . : Karl Gebhard, Metzgermeister ; Regina ,
D . : Emil Ottenberger , Installateur . 2 . Sept . : Erich Werner , 21 :
Friedrich Langer , Diplom -Ingenieur ; Wilhelm Friedrich , V . : Rudolf
Rapp , Oberpostassistent; Emil , V . : Andreas Serden , Bäcker.

Todesfälle .
1 . Sept . : Paula Scheer , Büglerin , ledig, alt 26 Jahre . 2 . Sept . :

Klara Herold , alt 59 Jahre , Ehefrau des Redakteurs Hugo Herold .
3 . Sept . : Paula , alt 1 Monat 29 Tage, V . : Georg Vogel , Lackier,
Magdalena Speck,

' alt 89 Jahre , Witwe des Taglöhners , Kasimir
Speck .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie « . Hydrogr .
vom 6. September 1999.

Die gestern über den dänischen Inseln gelegene Depression ist bis
Südschweden weiter gezogen und hoher Druck hat sich von Südwesten
her zungenförmig weit in das Binnenland herein ausgebreitet ; hier
hat es nach weit verbreiteten Regenfällen wieder aufgeklärt . Im
Norden Schottlands ist eine neue, ziemlich tiefe Depression erschiene»,
die sich wahrscheinlich , wie ihre Vorgängerin , rasch südwärts aus -
breiten wird ; es ist deshalb neuerdings , wenn auch vielleicht nur vor¬
übergehend trübes und kühles Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

Witter,ingsoeoliichninge » der Mrteoroloa . Station Karlsruhe

September
Barem. Therm .

in C,
Absol.
Frucht , Feuchtigkeit

in Proz.

5. Nachts 9il 11. 752 .3 11.2 7.8 79
6 . Mrgs. 7“ U. 753 .9 9.2 7.5 88
6. Mitt. 2" it. 751 .2 17.4 8 .0 54

Wind

WSW
SW

Himmel

wolkenlos

heiter

Höchst « Temperatur am 5 . Seht . 19,6 ; niederste in der darauf -,
folgende» Stacht 8,3.
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Nur die echte Scotts Emulsion,

keine Nachahmung !
Der Weltruf von Sootts imitlftön

bürgt für die Gkite des Präparates, und die mit ihm
erzielten Erfolge sind unbestritten . Billigere, vielfach
minderwertige Nachahmungeü von Scotts Emulsion
hat es von jeher gegeben und neue tauchen immer
wieder auf.

Es hieße aber am verkehrten Ende
sparen , wenn man anstelle des altbe¬
währten Original-Präparates solche Nach¬
ahmungen kaufen wollte, denn nur der
Erfolg entscheidet , und diesen hat die
echte Scotts Emulsion aufzuweisen.
Darum Vorsicht beim Einkauf ! Man
bestehe darauf, die echte Scotts Emstlsion
mit unserer bekannten Fifcherschutzmarke

zu erhalten und lasse sich keine Nachahmungen auf¬
reden ! 6209»

tzncheu brl Scott«
Mm Xkriahreatj

J
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Versammlungen und Kongresse .

^ 5P Heidelberg, 6. Sept . Die 10. Hauptversammlung des Deutschen
Forstvereins wurde am Samstag eröffnet. Es vereinigten sich die hier
anwesenden Mitglieder des Deutschen Forstwirtschaftsrates (zirka 60
Personen) im „Grand Hotel" zum einem Festdiner, das in dem mit
frischen Waldblumen prächtig dekorierten Saal einen schönen Verlauf
«ahm. Die geschäftlichen Beratungen drehten sich hauptsächlich um
die Frage : Welche Einrichtungen und Mahnahme« sind notwendig,
»m die wissenschaftliche und praktische Fortbildung des Forstverwal-
tnngs -Personals zu fördern . Hierzu ist ein Antrag von Landshut,
Tharandt, Hannover und Tübingen eingelaufen. Einen großen Raum
der Verhandlnugen nahmen ferner die Besprechungen über die Uebel-
ftjind« im Grubenholzhandel ein und wie diese am besten behoben
werden können, insbesondere, ob nicht seitens des Forstwirtschaftsrates
die Zechen zu beeinflussen sind, direkte Lieferung der Grubenhölzer zu
ermöglichen. Ein weiterer Antrag geht dahin, bei Lieferung von
Holz an Reichs- und Staatsbehörden die zur Lieferung ausgeschrie¬
benen Bedingungen dem Forstwirtschaftsrat zur Begutachtung vorzu¬
legen, um so eine unnötige Erschwerung des Holzhandels und damit
auch eine Schädigung des Waldbesitzes zu verhüten. Zu Punkt 4 der
« rbereiteten Borlagen wurde eine Resolution gefaßt, welche die An¬
forderungen an die Ausbildung des Forst- , Schutz- und Betriebsvoll -
zugs-Personals klarstellt , und die der Hauptversammlung vorgelegt
weiden soll . Weiter wurde im Laufe der Verhandlung der Beschluß
gefaßt, daß der Deutsche Forstverein dem neugegründeten Fürsorge-
oerein für deutsche Rückwanderer beitreten soll .

In der aus Anlaß der Tagung des Deutschen Forstvereins heute
vormittag stattgefundenen Hauptversammlung der Lebensverficher -
»ngsgenosienschaften für die deutschen Forstbramten erstattete der
Vorsitzende Oberförster a. D- Glaser-München -Pastng einen recht gün¬
stigen Bericht über das Jahr 1908 . Als nächstjähriger Tagungsort
wurde Berlin gewählt.

A Konstanz , 5 . Sept . Gestern und heute tagte hier die 46.
izahreSverfammlung des Mittelrheinischen GaS- und Wafferfach -
«mnnervereins, welche sehr zahlreich besucht war. Samstag nach¬
mittag besichtigten die Teilnehmer das städtische Wafferwerk bei
Draad und abends fand Begrüßungs-Zusammenkunft im „Museum"
statt . Sonntag den 6. September ,vorm . 9 Uhr , war Sitzung in der
Turnhalle, dann Fahrt nach Ueberlingen, 3 % Uhr Festessen im Insel -
Hotel, abends 7 Uhr Zusammenkunftim Waldhaus „Jakob ". Montag'den 6. Sept ., vorm . 7 Uhr , Besichtigung des städt. Gaswerks, dann des
Elektrizitätswerkes und des Rosgartenmuseums. Um 10 Uhr Ab¬
fahrt mit Dampfboot zur Besichtigung der Anlagen des Grafen Zep¬
pelin in Friedrichshafen, Fahrt nach Lindau, Abfahrt daselbst 4M Uhr,
Ankunft in Konstanz gegen 7 Uhr. Zu Ehren der vielen hier an-

»wesenden Gäste trägt die Stadt reichen Flaggenschmuck.
a Stuttgart , 4. Sept . Der süddeutsche Gautag der technisch - indu¬

striellen Beamte«, der unter starker Beteiligung der Bundesvertreter
«us Bayern , Württemberg, Baden, Elsaß-Lothringen und der Pfalz
am 29. v . Mts . in der „Liederhalle" in Stuttgart stattfand, nahm zu

!d«n anläßlich der Handelskammerwahl in Augsburg stattgehabten
M̂aßregelungen technischer Beamte« eine Resolukron an, in der gegendie anläßlich der Wahlen zu den Angestellten-Ausschüssen der Han¬
delskammer erfolgten Entlastung und Kündigung von Ingenieuren
^ ttens der Maschinenfabrik Augsburg Stellung genommen wird.

— Budapest , 5. Sept. Der Internationale Aerztekongreß wurde
gestern in Gegenwart des Unterrichtsministers Grafen von Apponhi ,der auf die ersprießliche Tätigkeit des Kongreffes hinwies und für den
gastreichen Besuch dankte, geschloffen.

* Barcelona, 8. Sept . Heute morgen 11 Uhr wurde im Palacio de
Pellns «riss nach einer stürmischen Begrüßung des Begründers Dr.
Zamenhof der Efparantokongreßeröffnet. Dreitausend Personen aus
allen Ländern, darunter viele Damen, und hundert Deutsche waren
anwesend. Im Namen der Stadt begrüßte der zweite Bürgermeister
de« Kougreß i« katalanischer Sprache . Zamenhof dankte in Esparanto.

Von der Luftschiffahrt .
M Berkin, 5. Sept . Der amerikanische Aviatiker Orville Wright

« tternahm gestern auf dem in Berlin konstruierten Plan seine erste
Fahrt. Nach glattem Ablauf vom Start stieg die Flugmaschine um
4 Uhr 48 Minuten auf und umkreiste in eleganten Wendungen sechs¬mal das Flugfeld . Die Flughöhe schwankte zwischen 10 und 20 Me¬
tern. Der Flugapparat folgte ausgezeichnet den verschiedenen
Steuer-Manövern. Rach 18 Minuten Fahrtdauer erfolgte glatt die
Landung in der Nähe des Sportplatzes. Ein zweiter in Aussicht ge¬nommener Aufstieg unterblieb.

Diele Tausende von Zuschauern hatten sich auf dem Tempelhofer
Felde eingefunden. Auch der Generalstabschef v. Moltke, General
v. Kessel , Großadmiral v. Köster, der amerikanische Botschafter Hill,General v. Schwnrtzkoppe« wohnten den Vorführungen bei. Diese ver¬
liefen glänzend und begeisterten die Zuschauer zu lauten Ausdrücken
- es Beifalls .

-st Berlin , L. Sept . Die Deutsche Flugplahgesellschaft plant, wie
bereits berichtet , die Beranftaltung eines großen aoianfchen Meetingsauf dem neuen Flugfelds der Gesellschaft bei Johannistal . Für die
Veranstaltung, für die die Zeit vom 28. September bis 8. Oktober in
Aussicht genommen ist, find bereits 180 808 JL und mehrere Ehren¬
preise gesttstet worden. Wie wir erfahren , find nachfolgende Avia¬
tiker ftst verpflichtet worden: Baron de Caters (Voifin) , Sachez Besä(Antoinette ) , Emilie (Voisin) , Fernandez (Antoinette ) , Delagrange(Blöriot ) , Bunea« Barilla (Voifin) . In Verhandlungen steht die
Deutsche Flugplatzgesellschast noch mit Henry Farman , Roger Som¬
mer , Latham, Paulhan , Henry Fourmer Rougier, Legagneuy und
Leblanc.

1= , Breslau , 6. Sept . (Del.) Die Errichtung eines Luftschiffhafensund Stattonierung eines Luftschiffes wird hier geplant . Die Vor¬
bereitungen find vom schlesischen Verein für Luftschiffahrt bereits seit
längerer Zeit in die Wege geleitet .

$ Mannheim, 6. Sept . Auf dem hiesigen Exerzierplätze unter¬
nahm vergangene Woche ein hiesiger ungefähr 20 Jahre alter Jn -
genieurschüler Flugversuch « mit einem sogenannten Zweidecker-Flug¬apparat, den er selbst konstruiert hat. Rach mehrstündigen Versuchen
brachte es der junge Mann zu Flügen von 3 bis 4 Metern. Der
Apparat hat das Aussehen eines großen Vogels ; in seinem Hinter¬teil ist er offenbar etwas zu schwer ausgefallen und es bedarf bis zurneuen Probe einiger Abänderungen.

Revers, 8. Sept . (W. B . ) Das Luftschiff „La Republique" ,das Freitag nachmittag in Juffy niedergegangen ist, wird unter Lei¬

tung des Direktors des Lustschiffparks von Meudon, der heute vormit¬
tag an der Landungsstelle eingettoffen ist, auf Laftautomobilen nach
dem Bahnhof transportiert . Gondel und Armatur des Luftschiffes
werden nach La Paliste übergeführt, um dort repariert zu werden
Die Hülle soll in Moisson ausgebestert werden.* Petersburg , 5 . Sept . (Tel . ) Gestern sollte im Militärluftschiff¬
parke der in dem Laboratorium des Erfinders Tatarinow von diesem
erfundene Bertikalaufsttegapparat seines Luftschiffes geprüft werden.Vor mehreren Tagen schon hatte Tatarinow den Kriegsminister ge¬beten, die Prüfung anfzuschieben , da er mit der Zusammenstellungdes
Apparates nicht rechtzeittg fertig zu werden fürchtete . Dieses Gesuchwurde abgeschlagen . Der Kriegsminister erschien heute im Laborato-
ttunx , wo er den Apparat unvollendet vorfand. Gemäß dem zwischenTatarinow und den Militärbehörden adgeschloffenen Berttag erklätte
der Kriegsminister, daß der Vertrag seine Kraft eingebüßt habe und
Tatarinow das Laboratorium unverzüglich zu räumen habe .

Bom Grafen Zeppelin .
M . E. Berlin . 6 . Sept. (Prioattel .) Wie verlautet, beab¬

sichtigt der Magistrat der Reichshauptstadt die demnächftige Ver¬
leihung des Ehrenbürgerrechts an den Grafen Zeppelin.

— Paris , 6. Sept . Das „Petit Journal " bringt jetzt auch hierin Erinnerung, daß Graf Zeppelin seit dem Jahre 1861 Ritter der
Ehrenlegion ist. Der damalige Husarenoffizier machte eine mili¬
tärische Studienreise in Frankreich und wurde bei dieser Gelegenheit
vom Kaiser Napoleon III . empfangen.

Gerichtszeitung
) : ( Biberach (A. Eengenbach ) , 5. Sept . Die Klara Kriegaus Weisenbach wurde wegen Kindesaussetzung zu 7 Monaten

Gefängnis verurteilt.
— Chemnitz, 5 . Sept . Das Schwurgericht verurteilte den Fälscher

der Aktien der Hartmannschen Maschinenfabrik Stöcklin wegen Unter¬
schlagung und Münzverbrechens unter Versagung mildernder Umstände
zu 6 Jahren 2 Monaten Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust. 3 Mo¬
nate werden durch die Untersuchungshaftals verbüßt angerechnet .

Sport -Aachrichten «
tz Saggenau (Murgtal ) , 6. Sept . Beim Automobilrennen in

Riga belegte ein Gaggenauer Vierzylinder Blockmotorwagenin seiner
Klasse den ersten Pratz und wurde mit der Goldenen Medaille und
einem Ehrenpreis ausgezeichnet .

r= > Paris , 6. Sept . (Tel .) Bei dem gefttigen Wettlaufen über
die äußeren Boulevards rund um Paris , eine Strecke von 38 Kilo¬
metern , siegte Snouk vom Pariser Sportklub mit 2 Stunden 38 Min .
40 Sekunden; Zweiter wurde Abry vom Pariser Atlethicklub mit
2 Stunden 38 Minuten 84 Sekunden.

* * *

] [ Ausland . Rat Butler gewann am 29 . August ein 80 Kilo¬
meter -Rennen hinter Motorschrittmachern auf der bewährten Marke
Brennabor. Er besiegte u . a . Guignard, Walthour und Serös .

Spielplan des Großherzoglichen Hostheaters Karlsruhe .
Wiedereröffnung der neuen Spielzeit am Freitag den 10. September.

Freitag , 10 . Sept . : Abt. A . 1 . Ab .- Vorst . Tiefland , Musikdramain einem Vorspiel und 2 Akten von Eugen d' Albert. 7y2 bis nach 10.
Samstag , 11 . Sept . : Abt. 6 . 1 . Ab.- Vorst . Prinz Friedrich von

Homburg , Schauspiel in 5 A . v . Kleist. 7—% 10 .
Sonntag , 12. Sept . : 1 . Vorst , auß . Ab. : Feftvorstellung aus Anlaßder Anwesenheit des Kaisers auf Allerhöchsten Befehl : Die verkaufteBraut , komische Oper in 3 A . v . Smetana . Ueber einen großen Teil

des Hauses ist zu dieser Vorstellung Höchsten Orts verfügt. Ueber Be¬
ginn des Billetverkaufs zu dieser Vorstellung folgt weitere Mit¬
teilung .

Montag , 13 . Sept . : Abt. B . 1 . Ab.-Vorst . Der Wildschütz oder die
Sttmme der Natur, komische Oper in 3 A . v . Lortzing . 7 bis gegen 10.

Samson & Co .
; Atelier für moderne Photographie. :
Kaiser -Passage 7, Telephon 547.

Zahlreiche Anerkennungen Ans den ersten Kreisen Karlsruhes .
Billigste Preise bei erstklassiger Ausführung . 6613

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfangSkurfe .)
vftr . Cred.-» . 209.25
DiSc Com .-A 19l .LV
DreSd . B.-A. 189 .80
Oft.StaatSb .-A. 162 .—
Lombarden 24.60
Bstthardb.-A. —.—

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe.)
WechfelAmsterd . 168 .78

„ Antwerpen808.83
. Jtal -. a 808 . 16
m London 203 .95
„ Paris 81133
* Schweiz ' 811 .50
. - ie« 851 .25

Priv.-Diskonto 2 '/ .
Napoleons 16 .21
1 !4 ^ Deutsche

Reichsanleihe 94 .95
3% do. 85 .55
3H Pr . Cons. 94.95
4% Jtal . Rente —.—
4A Oft. Goldr. 100 . -
47, % Ost.SiIb. 99.40
3% 1 . Portug. 62 .85
4% 1880 Russen 90 .40
4 % Serben 80 .90
4 % Span . Ext. —
4% Nng.Goldr. 95.50

4%Unfl.ötaat §r. 92 .95
Bckd. Bank 136 —
Kom .-Dsk.Bank 115 .90
Darmst . Bank 136 .80
Deutsch. Bank 248 .—
Diskonto 191 .10
Dresd. Bant 159 .30
Ost. Länderbk. 119 20
Rhein. Kr .-Bt. 137 .20
Rhein .Hyp.-Bk. 196 .70
Schaaffh. Bank 143 80
Wiener B.-B. 137. 10
Ottomanbank 147 .—
Bochum 244.40
Laurahütte 191 .50
Gelsenk. 199 .90
Harpener 202_

Tendenz: fest.
iSchlutzkurse).

4% n .Bad. l908 102 20
4% Bad . 1901 101 .70
3 )4 % „abg . t .Fl> — .-

dto. t M . 94 .65
3% % 1892/94 94.25
3% % Bad .1900 — .—
3M % „ 1902 94 .25
3H% Bad.1904 94.25
3N % Bad .190? 94 20
3% Bad . 1896 86 20
4%Bayernl907 102 .15
4 %Württb .l907 102 .70
4% Rh . Hyp ..

Pfdb. b. 1919 101 .50
4 % . 1917 100 .80
3K % » 1914 92.80

Vom 6. September.
4% 1*97 Arg. 89 .—
5% 1896 Chin . 108.—
4M % 1898 . 99.65
5% Mexikaner

amort. hm.
I.—IV. 100 .35
5% dto. cons.

äußere 1890 102 .30
45L %R.Staats »
anleih. v. 1905 99 .50
4%do.Rente!902 89.90
4% Türken uni-

fiz. V. 1903 93 .80
Turk . Lose 150 .60Bad. Zuckf . W. 118 .—A. Elekt.-Ges. 238 .20
Ett-Ges .Schuck . 126 .70
Masch. Grrtzner 220 .—Karlsr.Masch. 205.—
H.-A. Pakets . 132 .40
Rordd. Lloyd 98.60

Rachbörfe .
(2M Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. 209.-
Deutsche B.-A. 248 . —
Disk. -Comm . 191 .10
Dresd. Bank 159.30
Ost.S .-B . Fr. 162 .—
. Südb . Lomb . 24 .20

Tendenz: fest.
Leritn

(Anfangskurfe).
Ost-Kred .-Aktt 209.30
Berl.Handelsg. 177 .—
Kom.-Disk.-B . 115 .70
Darmst. Bank — .—
Deutsche Bank 248. iO
Disk.-Komm . 191 .20
Dresd. Bank 159 .70
Balt . u. Ohio 119 .50
Boch. Gußstahi 244 .80
Dortm. Union

lütt C. 84.50
B .Kö.-u .Laurah . 1 ^ 1 .70
Harpener 201 .60

Tendenz: fest.
Berlin sSchlutzkuriei .

Bad.1900 94.20
3 >4 % . 1904
m % . 1907 94 .—
4% Bad. 1909 —
4%R.-Sch . 1908 101 .253 M %Reichsanl. 95.10
3% Reichsanl. 85.50
37-%Preuß. C. 95 . 103% dto. 85.50
4 %% Ruff . 1905 99 .50
4 %% Jap . „ 97.—
Ost. Kreditakt . 209 20Disk.-Komm . 190 .90
DreSd . Bank 159 .50Nat.-B .f.Dtfchl. 127 .—Kom .-Disk.-Bk. 115 .80
Ost.St .-B.(frz.j 162.—Kanada -Pacific 184 .20
Bochum. Gußst . 244 .50B .Kö.-u.Laurab. 19170

2^
Gelsenk .Bergw
Harpener
Phönix 19gDynamit Trust 17 ??
All . Elek.-G. E. 2372E.-G. Schultert izz »Siem . u. Halske 2Zn»Westerregein
D .Met.-Vattt»F gih?
R.-F. Gritzner 24z

"
V .Köln-Rottw. 35ij
BrauereiSinnerSvi -P .-UngL .Pfdbr.
Pest-Ung .KO)bi. sinUng .Schmalbahn gs ^
Privatdiskonto g

Berlin
(Nachbörse.)

OftKred.-Akt. 20» »
Beri.Hand .-Ges . 177
Deutsche B.»Ä. 24ainDisk. Komm ^A . 191

'S
Dresden. B.-A. isq

'S
Lmb./Öst.Südb. oj 2
Balt . u. Ohio 119 6n
Bochum .Gußst, 244.51DortuttU.I.ittL. 85a
Laurahütte 191.55
Gelsenkirchen 199..
Harpener 2U1,Tendenz: festt

Wien ll « Uhr).
OsttKred.-Aktt 663,
» Länderbank 473..
. Staatsbchfrz.) 7555,^ udb . 1248 ,Marknoten 117 .̂

Ost .Kronenrente 95,75Oit .Papierrente gz .iz
Ung. Goldrente 113.45
Ung .Kronenrent 93.47
Tendenz: schwächer»

Pari »,i % frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türt.,unif4z .
Türtische Lose 184,70
Banq. Ottoman 740.—
Rio Tinto 1944

London .

98.45

97 -
95.80

36 '/« 65
16»,

5'/.
7-

Chattered
de BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchif. connmv

. preferred
Chicago, Miiwanke
and St . Paul 1621/,Denver prefer. 49 '/,

LouisvilleNasyv. 167—
Union Pacific 207’

/,Inited Statt Steett
Corp . commo 8St*/,dito preierred 1319,

S.
123'/,
107'/,

Central -Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich « Straße .

Modernster Komfort.
3064» 50V Zimmer von M. 3 an.

Größter Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert

Berlin .
k>efkhäftiiche Mitteilungen .

Deutsche Lebensverfichernngsbank Aktten -Gesellfchast in Berlin.Im Jahre 1909 gingen bis zum 1. September ein : 4503 Anträge überM 10 930 665 .—. Der Verficherungsbestand stieg dadurch aufM 114 000 000 .—. 7914.

<l sfea/ieeceM

m

ich</ mipeflĉ en und t»y ^ eA/tf zu At/Ayün ddiMaen

1276S/.2.S

o/nA . G/A. <SAAuAmaeAe,l

AdeA/iAon yp<S/ . AAAaiäeldl. S-4-9 .

Wer
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(int Stellt sucht,
eint Stelle jn oeraebenöaf,
etmni jn mitten snchi,
twns zn ntmitltn hnt
inseriert am erfolgreichste« «nd

billigsten m der

Badischen Presse
Expedition:

Ecke Lammstrasse «nd Zirkel.

Photo -Objektiv
GoerzDoppelanastigmatDagor für9X12 bis 18x24 mit Momentver-
schlutz billig zu verkaufen . B31964

Waldhornstr . 19, mittags 12—211 .

ine Ueberraschung bietet Ihnen UaUlratfaa durch seinen aromattschen
der echte 1*ICII & IVCI 11 UU kaffeeähnlichen Geschmack. ^

Richüg zubereitet, ist er ein vorzügliches Familiengetränk , dabei sehr billig u . gesund . !

Rtiit aus Kraulernd. Capitulart hart .
Bcrjuiurzeln und RonigblDtlxn ge

wonnen ist dieser Ciguor
Cabfai • Stärkung • HeilungisSf -

Zu verkaufen :
gut erhalten. Herd 15 M . Küchen¬
schrank , bereits neu 20 M , Wasch¬
kommode m. Marmor 40J( , Nacht¬
tische mit u. ohne Marmor 1, 4«7 , 12, 16 M , sowie sonst noch ver¬
schiedene gebrauchte Möbel aller
Art . Rudolfftraße 12, im Ouer-
gebäude . B31M5

Eine bereits neue eiserne Bett¬
stelle mit Matratze ist für 7 JC
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An alle unsere Abonnenten !
Vom 1 . Oktober ab bringen wir für alle Abonnenten der Badischen Presse " wöchentlich eine

erstklassige Mode - und Frauenzeitung unter dem Titel
für die Abonnenten

Dieser Bestellschein ist ausznfüllen and
dem Zeitungsboten mitzngeben oder im
Kuvert an unsere Expedition einzusenden

Mode-Zeitung der „Badischen Presse
gegen die geringe Entschädigung von nur 50 Pfennig vierteljährlich , also

kaum 4 « Pfennig pro Nummer und Woche .
„Mode für Alle " bringt jede Woche die neuesten Schöpfungen der Mode aus den ersten Ateliers von

Paris , London , Wien , Berlin , ebenfalls illustrierte Artikel über Handarbeiten , neue Haartrachten , moderne
Wäsche , Hüte . Kostüme , Kinder - Moden usw . Ganz besonders werden wir neben den eleganten Moden , vor
allem die praktischen Moden bringen , um unseren Abonnenten Gelegenheit zu geben , sich nach den Mustern
der „Mode für Alle" ihre Garderobe zu verbilligen und trotzdem stets modern gekleidet zu gehen . Es dürfte
ebenfalls interessieren , dass nach den meisten Abbildungen die bekannten Butterickschen Schnittmuster zu den
billigsten Preisen zu haben sind.
Feder bringen .

Wir geben uns zuversichtlich der Hoffnung hin , unseren Abonnenten und besonders den verehrten Damen durch
diese moderne Erweiterung unserer Zeitung eine Freude zu bereiten , und sind überzeugt , dass alle unsere Abonnenten
sich diese Gelegenheit zunutze machen werden , um für ein paar Pfennige diese hochelegante Mode-Zeitung
zu abonnieren .

„Mode für Alle " ist nur für unsere Abonnenten erhältlich und bitten wir nebenstehenden Bestellschein
zwecks Abonnement zu benutzen .

,Mode für Alle " wird ebenfalls einen hochspannenden Roman aus erster

Verlag der „Badischen Presse “,
Konkursverfahren .

Im Konkursverfahren über das Vermögen des Möbelhändlers
Karl Friedrich Ruf hier , Kaiserstraße 19, ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forderung bestimmt auf Freitag den
17. September 1909, vormittags 10 % Ahr, vor dem Großh . Amts¬
gericht Karlsruhe , Akademiestr. 2a , 2 . Stock , Zimmer Nr . 13.

Karlsruhe , den 31 . August 1999.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts IX : Heinrich .

Von der Reise zurück |
Dr. med . Karl Katz

Augenarzt 12778.3 .1
I Karlsruhe - Stefanienstrasse 52 . |

Künstliche Zähne , ganze Gebisse ,
Plombieren .

Zahnziehen schmerzlos .
Reparaturen zerbrochener Gebisse

Mässlge Preise . 12187 *

Carl König , Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr. 124b . Tel . 2451 .

Hotel -Restaurant Caf£ Nowack .
Morgen Dienstag :

tags » wozu höfl . einladet

12775
st ,

A. Knopf .

Die Villa Moritz
in Castagnola > Lugano

empfiehlt sich infolge ihrer herrlichen , sonnigen u . geschützten
Lage als der bevorzugteste WinteraufenthpU der Italien .Schweiz , bei mässigen Preisen und bester Verpflegung.
7807a3,l Bes. Ernst Burl .

Zweiggeschäft : Höfel Solbad Schützen , Donaueschingen.

In vorzüglicherLage LaHr's ist ein

in welchem zuletzt ein Tapezier -
nnd Dekorationsgeschäftbetrieben
wurde , zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . DaS Haus enthält einen
hübschen Laden mit 2 großen Schau-
renstern und Werkstatt und eignet
stch zu jedem Detailgeschäft . Nähere
Auskunft erteilt 7852a.3 .2

Leopold Schulz io Lahr i . B.

Ein gut erhaltenes 3 .3Pianino
ist für 300 Mark unter Ga¬
rantie zu verkaufen . 12355

«I. Kuntz , Pianolager,
Rondellplatz. Teleph . 2713.

Karlsruhe .

BamenandenÄ& iS
genehmen Aufenthalt bei allein¬
stehenderHebamme . Paula Weber ,
Manrcheim, Käfertalerstr . 35 . 4232a

Karltruhe , Kaiserstr . 13 b, I
Imitat « 4Baoae«a ’»KxBeditfon

Wegen Konstruktions- Aen -
derunghat erstklassige Fabrik
ca . 120 Kassenschränke , umdamit schnell zu räumen .

abzugeben. Ia. Fabrikat , weit¬
gehendste Garantie . Gest .
Anfragen unter W . 3168
A. an Haasenstein &
Vogler , A.- G., karls -

I ruhe , erbeten . 12372 .14.2

Gute Wirtschaft mit großem
Bierumsatz ist an erstklassige
Wirtsleute zuverpachtenoder
in Zapf zu vergeben. Antritt
nach Uebereinkunft, u . Umst .
baldigst. Offert , unt . K .K. tOO
an Haasenstein &Vogler, A .-G .
Baden-Baden. 7853a.2 .2

Lttkiiusmii
der Glas - , Porzellan - oder
Haushaltungsbranche per

| sofort oder 1 . Oktober von
großer Spezialstrma in Süd¬
deutschlandgesucht. Kennt¬
nisse der Kunstgewerbe-
Branche erwünscht, aber nicht
Bedingung . Bewerberinnen ,
welche schon bei erstenFirmen
(nicht Warenhäuser ) erfolg-
reich tätig waren , wollen 53
Offerten mit Zeugn .-Abschr.

■u . Photogr . gefl . einsenden f£junter H . 7112 an Haasen - H
stein & Vogler A.-G ., M
Stuttgart . 7878a .2 .2 EJ

Fabrik der Nabrungs -
nnttelbranche sucht zumbaldigen Eintritt einen
tüchtigen, gewandten, jün¬
geren

ien
der in der Lage ist, voll¬
ständig selbständig zu ar¬
beiten . Bewerber die auchin der Korrespondenz be¬
wandert sind , erhalten den
Vorzug. 7884a .2L

Gefl. Offerten mit Ge-
haltSansprüchen und Zeug¬
nisabschriften erbetenunter
Expedient Nr . T7717 an
Haasenstein & Vogler, A.-G „Frankfurt a . M.

Vertreter gesucht
evtl , für größeren Bezirk zum
prov . Berk , einer patentamtlich
geschützten , leicht verkäuflichen,

i galvanisiert . Bandeisenmatte
an Private , Hotels , Kranken¬
häuser , Fabriken , Behörden rc .
Offerten mit Ang . v . Res . unt .
Chiffre „Matte " an Haasen¬
stein & Bögler , A.-G ., Mann -
heim, erbeten . 7925a |

Stangen - « . Krerrrr-
holr-Nersteigernng .
Aus dem Stadtwald von Ba¬

den-Baden werden versteigert :
a . Am Dienstag den 14. d. Mts .

vormittags J411 Uhr,
int Kurhaus Schwanenwasen aus
den Abteilungen : Unterer Bern¬
stein und Sollsberg :

355 Ster buchene Scheiter II .
und 146 Ster III . Klaffe.

478 Ster tannene Scheiter und
110 Ster gemischte Prügel III .
Kl. und 325 Wellen.
- (Forstwarte : Wilh . Mitzel in
Geroldsau und Nikl. Falk am
Plättig .)

Dieses Holz kann über Plättig
und Schwanenwasen abgeführt
werden.
d . Am Mittwoch den 15. d. Mts .»

nachmittags 2 Uhr,
im Saale des Gasthauses zum
„Cäcilienberg " im Stadtteil Lich -
tcntal

1. aus Abteilung Obersterberg :
138 tannene und forlene und

26 Ster eichene Scheiter und 82
Ster gemischte Prügel III . Klaffe.

255 Hagstangen , 110 Hopfen¬
stangen I . , 46 II . und 30 III .
Klasse und 165 Baumpfähle .

(Forstwart : Hir . Mitzel in
Geroldsau .)
2. Aus den Abteilungen Kuchen¬

berg und Gerstengreit :
890 Hagstangen , 425 Hopfen¬

stangen I . , 135 II ., 140 III . und
30 IV . Klaffe.

(Forstwart : Franz Meter ,
Seelach .)

3 . Aus der Abteilung Hirschgraben :
393 Ster buchene Scheiter II . Kl.

(Forstwart : Wilhelm Mitzel
in Geroldsau .)

Baden - Baden , den 2 . Sept . 1909.
Stadt . Forstamt II .

H e l b i n g.
7899a Batzer .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , nach
kurzem aber schwerem Leiden unsere liebe Tochter

Luise Juchs
im Alter von 19st, Jahren heute mittag I/31 Uhr in
die Ewigkeit abzurufen . B31977

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Eltern und Geschwister :

Friedrich Fuchs, Gememderat.
, sowie der Bräutigam :

Friedrich Demarez junior.
Die Beerdigung findet Mittwochden 8 . September ,

mittags 5 Uhr, vorn Trauerhause aus statt .
Eggenstein , den 6. September 1909.

WMMU
Die Gemeinde

Gochsheim
versteigert am
Mittwoch den
8 . Seht . d.J .,

— — 'nachm. Ist, Uhr
im Faselstall einen Rindsfasel gegen
Barzahlung , wozu Liebhaber einge¬
laden werden . 7995a

Gochsheim, den 4 . Septbr . 1909.
Äenieiuverat.

Jenner .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teilnahme anläßlich des

Todes meines teueren Gatten , unseres Bruders u . Schwagers

Gustav Qalunen , smw,
für die reichen Blumenspenden und trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrers Kühlewein sagen wir herzl . Dank .
Auch besten Dank seinen Herren Vorgesetzten, dem süd¬
deutschen Eisenbahnerverband II und dem Metallarbeiter¬
verband , sowie dem Gesangverein Arion für den erheben¬
den Grabgesang . B31939

Die trauernde Witwe :
Karoline Dahmen .

Karlsruhe , den 6 . September 1909 .

Bekanntmachung .
Die Verlegung des

Forstamtcs Todtmoos
von St . Blasien nach
Todtmoos betr.

Die Geschäftsräume des Forst-
amtes Todtmoos befinden sich vom
5 . d . MtS . ab im Forstamtsgebände
in Todtmoos . 7898a

Großh . Forstamt Todtmoos.
Damenrad .

feine Marke, billig abzugeben .
B31999 Körnerstraße 19, Laden.

Fahrrad , vc
sehr gut erhalten , für 35 Jt zu
verkauf. Norkstr . 28» Part. B32092

ker
' u? *

§iuh^ sast neu, wird '
bill .

abgegeben. Änzusehen vormittags
Amalienstraße 44. II . B31980

Hoehrentables Objekt
in günstigster Lage Pforz¬
heims mit mehreren Bu¬
reaus . Läden und Wohn¬
ungen ( feste Mietverträge aus
mehrere Jahre ) günstigp ver¬
käuflich . Gute und lichere
Kapitalanlage . Offerten n . v.
Selbstreflekt . unter Nr . 7930a
an die Expedition der „Bad .
Presse"

, Karlsruhe , erbeten .

Wer übernimmt
einen Umzug v . 5 Zimmern von
Freiburg t. Br . nach Karlsruhe .
Offert , m . Preisang u . Nr . B31971
an die Erp , der „ Bad . Preffe "

. erb .
Fahrrad , so gut wie neu (Wan¬

derer), 45 Mk ., älteres 25 Mk.
B31764 Zäbrinaerstr . 1. 2 . St - ll»
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Seine Königliche Hoheit der (stroßherzog haben Sich unter dem
13. August d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem Hauptlehrer Adolf
Stert an der Volksschule in Hartheim , Amts Staufen , das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den Nachgenannten die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Hoheit
dem Herzog von Sachsen-Altenburg verliehenen Auszeichnungen zu
erteilen , und zwar :

a) für das Großkreuz des Herzoglich Sachsen-Ernestinischen
HauSordens :

dem Oberhofmarschall Freiherrn von Freystedt ;
b ) für das Komturkreuz II . Klaffe desselben Ordens :

dem Kammerherrn Grafen Konstantin von Hennin in Heck -
lingen , dem diensttuenden Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin , Freiherrn Siegmund Göler von Ravens¬
burg , und dem diensttuenden Kammerherrn Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs , Grafen Konstantin von Hennin .

Die Herbstmanöver des 14 . Armeekorps
Schz . Mosbach. 6 . Sept . Begünstigt von wundervollem Herbst¬

wetter fanden vergangene Woche die Manöver der 28. Divifion , der
Grenadierregimenter 109 und 110 , der Infanterieregimente ! Nr . 25
und 111 , der Dragonerregimenter Nr . 29 und 21 sowie der beiden
Artillerieregimenter Nr . 14 und 59 in der Gegend von Mosbach statt .

Am Freitag voriger Woche war der Schlußtag der Manöver in der
Brigade , worauf am Samstag den 4 . September die Divistons -
manöver begannen , welche am Mittwoch den 8 . September beendet
sind . Die Truppen werden sodann das Manöverfeld verlassen und per
Bahn in ihre Standorte zurückbefördert, am Samstag den 11 . Sep¬
tember an der Kaiserparade und am Montag den 13 . Sep¬
tember am Kaisermanöver teilnehmen . Das 14. Armeekorps wird
sodann auf 3 Anmerschstraßen von Darmstadt aus einen Kriegsmarsch
von 150 Kilometer ausführen . Sehr wahrscheinlich wird sich in der
Gegend von Mosbach ein Teil des Kaisermanövers abspielen , da die
bayerischen Truppen am 10. und 11 . September schon in unserer Ge¬
gend in Quartier kommen.

Schz . Oberschefflenz (A . Mosbach ) , 6 . Sept . In unmitelbarer
Nähe von Oberschefflenz auf dem dortigen Vogelberg spielte sich be¬
reits am frühen Morgen des 3 . September das Gefecht der 58. Jn -
fanteriebrigade , der Jnfanterieregimenter 25 und 111, das Leib-
dragoner -Regiments Nr . 29 und dem Artillerieregiment Nr . 59 ab .
An dem Gefecht , das sehr interessant und lebhaft wurde , beteiligte
sich Prinz Max von Baden , Kommandeur der 28. Kavalleriebrigade ,
ferner der kommandierende General des 14. Armeekorps , Generalleut¬
nant Frhr . v . Hoiningen gen. Huene , der Divisionskommandeur
Generalleutnant von Ferbeck , sowie der Brigadekommandeur General¬
major Freiherr von Marder . Das erste und dritte Bataillon des
Infanterie -Regiments Nr . 25 lag in der vorausgegangenen Nacht in
Grotzeicholzheim in Quartier , ebenso die Artillerie , das 2 . Batail¬
lon des 25 . Regiments hatte Borpostenbiwack vor Eroßeicholzheim,
während das 111 . Infanterieregiment in Adelsheim einquartiert war .
Das 25 . Regiment marschierte kurz nach 7 Uhr durch Oberschefflenz
und bezog hierauf auf dem Vogelberg die von den Kehler Pionier -
Kompagnien in der Nacht vom 2 . auf 3 . September ausgeworfenen
Schützengräben. Die Stellung war für das 25 . Regiment eine sehr
gute . Um %8 Uhr schon donnerte der erste Kanonenschuß von der
Höhe von Adelsheim herüber zum Vogelberg , woselbst das Artillerie¬
feuer von den inzwischen dort aufgefahrenen Batterien erwidert
wurde . Gegen 8 Uhr erschienen die feindlichen Kompagnien des Regi¬ments 111 , das seinen Weg von Adelsheim und Sennfeld her durchden Weidechswald genommen hatte , vor Oberschefflenzund infolge des herrschenden Nebels im Schefflenztale kamen
diese Truppen bis auf einige Hundert Meter unbemerkt der ver¬
schanzten Stellung des 25 . Regiments nahe , wo sich alsbald eine

Viertelstunde lang ein lebhaftes Gewehrfeuer entwickelte, das noch
aus 6 Maschinengewehren, die die Iller bei sich führten , wirksam
unterstützt wurde und der linken Flanke des 25 . Regiments große
Verluste gebracht hätte . Das 111 . Regiment ging teilweise zum
Sturm vor , wurde aber von den verschanzten 25ern mit Schnellfeuer
empfangen und zurückgeworfen. Auch der Versuch eines Zuges vom
Regiment 111, ein feindliches Geschütz in Sturm zu nehmen , wurde
vereitelt . Auch der Feldtelegraph war zwischen Adelsheim und Ober¬
schefflenz in neutraler Form in Tätigkeit , llm %9 Uhr war das
Gefecht beendet , worauf nach halbstündiger Kritik das Signal zum
Abrücken nach Buchen und Bödigheim gegeben wurde .

Bei dem Gefecht war die reitende B.atterie , sowie die 4 . und 5
Baterie des 50er Regiments bei dem 111 . Regiment ; die 1 ., 2. und 3.
Batterie dem Regiment Nr . 25 zugeteilt . Das 1 . und 3 . Bataillon
des 25 . Infanterie -Regiments , sowie das 2 . Bataillon des Regiments
111 bezogen Biwack bei Buchen, während die anderen Bataillone in
Buchen und Bödigheim in Quartier kamen. Nach 10 Uhr vormittags
fuhr Prinz Max in seinem Automobil nach Adelsheim zurück, woselbst
er bis 7. September bei dem Freiherrn Alfred von Adelsheim zu
Gaste ist.

Lodz . Sulzbach bei Mosbach , 6. Sept . Am vergangenen Freitag
früh fanden bei Sulzbach die Manöver der 55. Infanterie -Brigade ,der Erenadierregiment .er 109 und 110, des 14 . Artillerieregiments ,
sowie des Dragonerregiments Nr . 21 statt . Das ErenadierregimentNr . 199 marschierte bereits um 4 Uhr früh aus dem Biwak bei All¬
feld kommend, ca. 15 Kilometer weit her , über Sulzbach hinaus gegenNeckarburken und begab sich hier in Eefechtsstellung, um den Feind ,das Grenadierregiment Nr . 110 zu erwarten . Nachdem das Regi¬ment 109 iy 3 Stunde lang auf dem Feld gelagert hatte , begann gegen
9 Uhr der Angriff durch das Regiment 110 , das an diesem Morgenvon Dallau heranmarschiert kam . Das Gefecht währte eine volle
Stunde und endete mit einem Rückzug des 110 . Regiments , das vom
Regiment 109 gegen Mosbach zu verfolgt wurde . Vom Regiment
110 kam 1 Bataillon in Biwak nach dem Schreckhof , nördlich von
Mosbach, 2 Bataillone kamen nach Mosbach ins Quartier ; vom Re¬
giment 109 bezogen das 1 . und 2 . Bataillon auf dem Kopfhof, östlichvon Mosbach , Biwak , während das 3 . Bataillon ebenfalls nach Mos¬
bach in Quartier kam. Die Brigademanöver hatten damit ihr Ende
erreicht.

Sdiz . Auerbach bei Mosbach , 8. Sept . Das am Samstag den
4 . September stattgefundene Divisionsmanöver der 28 . Division er¬
folgte auf dem Gelände zwischen Auerbach, südlich gegen Katzentalund hatte eine Gefechtsausdehnung von ca . 7 Kilometer . Die 59er
Artillerie und das Leibdragoner -Regiment Nr . 29 waren den Jn -
fanterieregimentern Nr . 25 und 111 , das 14. Artillerie -Regiment und
das Dragoner -Regiment Nr . 21 sowie 2 kriegsstarke Kompagnien der
Ettlinger Unteroffizierschule waren den Grenadierregimentern Nr .
199 und 119 zugeteilt . Auf beiden Seiten traten auch die Maschinen¬
gewehre an diesem Eefechtstage in Tätigkeit , die durch ihr lautes
Knattern ein kolossales Geräusch vollführten . Das Infanterie -Regi¬ment Nr . 25, das , sowie das Regiment 111 um 5 Uhr 15 Minuten
teils vom Biwak kommend, Buchen und Bödigheim verlassen hatte ,
stieß oberhalb Auerbach auf dem Hühnerberg mit einigen Kompagnienvom Erenadierregiment 110 und dem 2. Bataillon vom Regiment
109 sowie den llnteroffizierschülern aus Ettlingen zusammen. Der
Hühnerberg wurde von dem 25 . Regiment erstürmt , was keine leichte
Sache war . Ein Soldat vom Heidelberger Bataillon (Regiment 110)
brach beim Angriff den Fuß . Vom Grenadierregiment 109 war
außer dem 2. Bataillon auch das 3. Bataillon stark ins Treffen ge¬kommen, ebenso die . Unteroffizierschüler , die ebenfalls zum Sturm
vorgingen . Das 1 . Bataillon vom Erenadierregiment 109 mußte
mehrmals an diesem Morgen seine Stellung wechseln und kam erst
später , kurz vor dem Abbruch des Gefechtes, vor den Feind , dem Re¬
giment 111 . Der 6. Kompagnie vom Regiment 109 glückte während
des Gefechtes durch Sturmangriff die Entnahme von 2 Maschinen¬
gewehren. Eine günstige Position hatte während der Eefechtsdauer
die Artillerie des 59. Regiments , die in einem Walde aufgefahren

war und aus der Deckung herausfeuerte . Auch der vom PrinzenU ^
mit 5 Schwadronen ausgeführte Reiterangriff auf dem rechten Flüg«f
und auf Teile der Erenadierregimenter 109 und 110 bot einen hoch;,
interessanten Augenblick für die wieder zahlreich vertretenen 3„=
schauer , doch mußte die äußerst schneidig ausgeführte Attacke de?
Prinzen infolge lebhaften Gewehr - und Artilleriefeuers aufgegebe ,werden und ebenso rasch als die Reiterschar heransprengte , war ff,mit einer plötzlichen Wendung in den Wald , aus der sie hervorkanr ,den Blicken entschwunden. Gegen 11 Uhr wurde das Gefecht abg?

'
brachen und nachdem um 12 Uhr die Kritik , die zu Gunsten der zz
Brigade lautete , beendet war , kehrte das Leibgrenadierregiment i »z
sowie die 14er Artillerie und die Dragoner nach ihren Quartieren ,der 8 Kilometer entfernten Kreisstadt Mosbach , woselbst unter
klingendem Spiel die Truppen einzogen. Die Grenadier - und In¬
fanterie -Regimenter 110, 25 und 111 zogen ins Quartier nach unk
bei Adelsheim zurück.

I / \ Kurprinz Q Fürsten / Welt-Macfit p-
IH Sektim O Bristol Fleurde KiosO PI
Türk, Tabak- & Cigaretten -Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme , Dresden ,

Lieferant der französischen Zaha^-Regie.

Eine Wohltat für Gesunde und Kranke !

lU
v ’
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Aerztlich vielfach
empfohlen!

Selbst dem schwächster
Mage» bekömmlich!

Fabrikanten : Fritz Scheller Söhne , Homburg v. <1 . H.
Verkaufs st eilen für Karlsruhe :

' Wilh. Baum , Werderplatz ; Friedr . Benzel, Amalienstr . 14 ; FranzBraun , Augartenstr . ; Joh . Burkhardt , Friedenstr . ; Jul . Dehn Nachf.,Zähringerstr . ; Ernst Deuble , Augartenstr . ; Ludw. Dörflinger , Wald¬
straße ; Fr . Eisenmenger , Kriegstr . ; Wilh . Erles , Kriegstr. 173 ; C.Frohmüller , Hoflief . , Ludwigspl . ; Carl Hager , Hoflieferant ; Fr . SB.
Hauser Ww ., Erbprinzenstr . 21 ; Max Hofheinz, Luisenstr . 8 ; Aug.
Hofmann , Augustastr. 20 ; Gg. Jacob , Ludwig-Wilhelmstr . ; Ant . Kintz,Sofienstr . ; Jean Kissel, Kaiserstr . 150 , Aug. Kranz , Kaiserstr . 43 ;Emil Lange, Nelkenstr. 7 ; Rud . Langer , Waldhornftr . ; Carl Lösch,Körnerstr . 26 ; I . Lösch , Herrenstr . ; Otto Mayer , Wilhelmstr . ; Frz.Müller , Kaiserallee 43 ; Herm . Munding , Hoflieferant ; Bernh . Oser ,Waldstr . ; Fritz Reis , Luisenstr . ; Carl Roth, Hofdrogerie, Herrenstr.26 ; Albert Salzer , Kaiserstr . 140 ; Herm . Sartor , Akademiestr. ; Emil
Schäfer, Bismarckstr. ; Elise Schlvßer, Klauprechtstr. 37 ; St . Schmidt,Kaiserstr . 29 ; Leop . Schmitt , Morgenstr . 31 ; Gottl . Schöpf, Luisenstr.32 ; Ad . Schwindle, Gartenstr . ; Max Strauß , Mühlburg ; Wilh.Tscherning, Karlstr . ; A . van Benrooy, Sofienstr . ; Th . Walz, Kurven-
straße, W . L . Zörrer , Sophienstr . 66 . 7351a

/ - \

I. Karlsruher
pdolron-fldlsiMt.

Dienstag :
Rrolbe .

Donnerstag :

Anfänger - Probe.
_ _ /

«-V4I

Eine Uhrfeder einseben
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
bin Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturenebenfallsbilligst
unter Garantie.

Carl Siede
Uhren »Reparatur-Anstalt

Kreuzstrasse 17.

KiMMsM !
versendet in prima großfrüchtiger ,
gutgereifter , sehr beliebter Elsässer
Ware ä Ztr . Mk . 6,—, bei 5 Ztr .
ä Mk . 530 .
Einmach -Pfirsiche üZtr . M . 17.—
Obstversand Müller ,
Strassburg i. E ., Weißturmstr .
22 .1 Fernsprecher 3552. 7936a

Für Wirte !
Weg. Geschäftsaufgabe verkaufe

ich ca . 15 — 17000 Liter selbstge¬
zogene Markgräfler -, Ortenauer -
u . Elsäffer - Weine verschiedener
Jahrgänge zu äußerst billig . Preis .
Für Naturreinheit Garantie . Pro¬ben auf Verlangen und am Faß .

Wilh. Armbruster sen.
7922a2.1 Alt

^ ähringe^ Hof.

Photograph . Apparat,
der zugleich Opernglas . Feldstecher ,u . Sterioskopapparat für Moment -
u . Zeitaufnahmen billig zu verkauf,
gjslifei Waldhornftr . A>,o . Korpsdien.

so 8

a CD
£ c

k* © 39 ST ®
M- p <5 9

Einquartierung
wird noch angenommen .B31992_ Hardtstrasse 16.

Enthaarungs -
Pomade ,

I

’ Dr. Kuhn , hilft sof.
nud schmerzlos » gift¬
frei , mit Namen Dr .
Kahn . Frz . Kahn ,Kronen - Pars ., Nürnberg .

Hier : Hern », » leier , Pars .,
Kaiserstrasse 223 sowie i»
Apoth «, Drog . und Pars .
«Karlehen auf Schuldschein, mo-

natliche Rückz. Auskunftsp . w .nichtverlangt . Startmann , Hallea . d . S ., Gr . Steinstr . 66 . 7907a

Wer würde eine Kommode und
Badezuber billig abgeben ? Dagegenkann gearbeitet werden . Off . unt .B31994 an die Exp, d . „Bad . Presse.

"

8ritzl>tt-Mm « i>, Sk,tadellos laufend , verreisehalber so¬
fort gegen bar spottbillig zu verk .
„Wiener Hof “, Zähringerstr. ,

Ecke Fasanenstraße . 8)31987 .3.1
Ein noch sehr gut erhaltenes

Herrenfahrrad
ist z» verkaufen . 12779

Westendstraße 33 , Part .
Waschkommode m .Marmorplatte

u . Spiegel 46 M ., Schrank 16 M .,Kinderbett 6 M„ fast neu , billig zu
verkauf . Schützenstr.25,part . Bgis«

—= = Harfen -Zitber .
sehr feines Instrument , ganz neu ,
Anschaffungspreis Mk . 110 .— mit
Zubehör , ist Verhältnisse halber zu
verkaufen . Ostendstraße 8, 3. St .

Schwarzer Pudel,
dressiert , versteuert , 2 Jahre alt ,junger dto., 4 Mon ., in nur gute
Hände billig abzugeben . Offertenunter Nr . 3331931 an die Expeditionder »Bad . Presse" erbeten.

Zm Aufklärung !

Die Packung von Knnerol ist absichtlich in einer Form
und Farbe gehalten , welche jede Verwechselung mit irgend
einem anderen Palmen -Butter -Fabrikat , richtig ausgedrückt
Coeusbutter -Fabrikat , ausschlietzt . Wer eine wirklich erst¬
klassige, allerfeinste Coeosbntter zum Braten , Backen oder
Kochen haben will , verlange überall ausdrücklich

KUNEROL in purpurroter Schleife
oder blauer Emailledose

nnd lasse sich nichts anderes als Knnerol anfdrängen . 7923«

KUNEROL-WERKE, BREMEN
Wien, Atzgersdorf, Dux, Verona, Christiania, Odessa .

Weißkraut i
stets billigst ab hier , geaenw. b. Abn.
v . 100 Ztr . Mk . ISS . Zwiebeln ,
hellgelbe , blanke Lagerware , pro
Ztr . 3 Mk . Rotkraut . Kar¬
toffel , Karotten , Meer -
rettrg rc. stets billigst versendet
Joseph Lechner

Herxheim b . L„ Pfalz .

WmW Sofa
und eine Zither zu verkaufen .
2332006 Sophieustr. 16,2 . St . Bdbs.

Im GenesimMeim
öer Stadt Karlsruhe iu Baden
können erholungsbedürftige Frauenund Mädchen von Karlsruhe Auf¬
nahme finden . Taxe Mk . 2 .60 pro
Tim . Anmeldungen bei der Di¬
rektion des Städtischen Kranken¬
hauses . 12776 .3 .1

Eine schöneParlieHasen
sind billig zu verkaufen . B31940

Rarkgrafcnftraße 8, 3. Stock .

ioo 000 m
von einer badischen Sparkasse an
eine Gemeinde oder Sparkasse auf
1 . Oktober d . Js . anszuleihen .

Gesuche mit Zinsangebot unter
Nr . 7902a an die Exped. der „Bad .
Presse" baldigst erbeten . 2.1

Ein noch guterhaltener , gepolster¬ter Sitz - und Liegwagen ist billig
zn verkaufen . Adresse zu erfragen
unter Nr . B31996 in der Expedi¬
tion der „Bad . Presse".

Verlaufen r
eine stahlblaue deutsche Tor
weiße Brust , auf d . Nam . „ Cäs ,hörend. Abzugeb. geg . BelohnuB31957 Waldstr . 77. 3. Si

Korridor-Spiegel ,neu , echt eiche, mit Schirm - unlStockständer, umzugshalber für nurMk . 17 .— zn verkaufen . B32000
Herrenstrasse « , 2. St . . St !,.

Gebr . Fahrrad „Adler " sp>billig zu verkaufen. B31
Tullastrahe 78, 2. St . reckt .
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Soutb African Territories Ltd.
London.

Mitteilungen werde ich von jetzt an in den Besprechun¬
gen der Teilhaber (shares-Besitzer) zur Kenntnis bringen.
Teilhaber sind diejenigen , die in den Büchern der Gesell¬
schaft in London als solche eingetragen sind .

Die Emission der shares der Kharas Exploration Com¬
pany findet nicht statt , weil ein Unternehmen , das sich
die

"Erforschung der Bodenschätze zum Ziele setzt , den
öffentlichen Geldmarkt nicht in Anspruch nehmen soll .

Die Kharas Exploration Company ist bereit , unbe¬
schadet ihrer eigenen Tätigkeit , von anderen auf Territories -

(Jebiet bereits entdeckte Mineralien-Funde in Gemeinschaft
ffl it ihnen auf Abbaufähigkeit zu untersuchen und zu diesem
Zweck Gesellschaften zu bilden .

Wie schon früher mitgeteilt, bin ich Besitzer von über
150000 shares der South African Territories . Der Wert
der shares dieser Gesellschaft hängt nicht von den Kurs-
jehwankungen an der Börse ab, wo der Verkauf oder Ein¬
kauf von wenigen hundert shares auf den Markt Einfluss
ausübt, sondern von dem Vorhandensein der Bodenschätze ,
Land- und Geldbesitz und sonstigen Rechten.

Die Kursschwankungen sind nicht die Folge meiner
Veröffentlichungen , sondern die Folge von Blanko-Angebot
und Blanko -Ankauf.

Ich habe mich überzeugt, dass die englische Verwal¬
tung der South African Territories den Glauben an die
Richtigkeit der gemeldeten Diamantfunde haben musste.
Die Nichtbestätigung derselben hat die englische Verwaltung
ebenso überrascht , wie die shares-Besitzer. Als zwei Stun¬
den nach Unterzeichnung des Abkommens über die Abtre¬
tung der Minenrechte das Kabeltelegramm mit der Nicht¬
bestätigung der Funde eintraf, stellte mir die englische
Verwaltung frei, denVertrag zu annullieren, was ich nicht tat .

Die Repräsentanten in Deutschland iür die
South African Territories I «td . , London und die
Kharas Exploration Company Ltd . London sind :

Westdeutsche
"

-Werke
G. id. b. H.

Berlin W, am Karlsbad 17.
Weder die South African Territories noch die Kharas

Exploration Company haben mit der Anglo-German Terri¬
tories Ltd . , London irgend etwas gemein.

Man kann sich als guter Deutscher dem nicht entziehen,
dass es ratsam ist, die Erfahrungen der Engländer zu be¬
nutzen,um unkultivierteLänder gewinnbringendzu erschliessen,
besonders wenn vertragliche Rechte ihnen zustehen. Not¬
wendig ist ein Aktiengesetz, welches Teilhaber schafft und
keine Gegensätze, Blanko-Angebot und Blanko-Ankauf aus-
schliesst und dem Volke ermöglicht teilzunehmen an der
Erzeugung von Werten durch Kapital . 7926a

Die nationalen finanziellenMittel können international
vereinigt werden als Teilhaber an denselben Werken .

Teilhaber sollten auch Frauen sein .
Meine öffentlichen Mitteilungen bezweckten, das Ver¬

trauen der shares-Besitzer in ihren Besitz herzustellen.
Der dunkle Erdteil ist die mangelnde Erkenntnis .

Johannes Schlutius, Karow , Mecklenburg.
Sanct Blasien , Schwarzwald, 2 . September 1909.

Jüngerer Anwaltsgehilse
per sofort auf größeres Anwaltsbureau gesucht , i
Maschinenschreiben Bedingung. Gehalt entsprechend.

Stenographie und

unter
Schriftliche Offerten unter Beifügung von Zeugnisabschriften
Nr . 12760 an die Expedition der „ Bad . Presse^ erbeten . 3 .1

3
« sofortigem Eintritt eine Persönlichkeit

für Kommissionen nnd Eintrittskarten¬
kontrolle, energisch , gewandt , aus dem

Kellner-, Kaufmann - od. Dienerstand , gesucht .
Offerten erbeten V . 109 hauptpost¬

lagernd Karlsruhe . 12773

Etnr . Buttewes :
Mgr. Melier Sr M eid Mt L Banges

30 Waldstrasse 30 7ss8*
(im Eum de« Reeideos - Theaters ).

Aafmügua siniUekar pkstagr. Arhaitaa ra In
• imtaekiten Ms zur ktastteritckea Assftäma .

Billigste Preise .
Telephon 2140. Fahrstuhl zum Atelier .

Auszeichnung : Gold. Med. Jubiläums -Ausst. Karlsruhe 1907.

Mn et fyjy ,en kostenlos Aufklärungi lü und Anleitung über wirklich
gewrnnbringendeKulturen im
Obst- u .Gartenbau u . der Land¬

wirtschaft in dem mit ca . 400 Abbild ,
versetz. Preisbuch von 1. Koschwan«z ,Miltenberg o. M._ 7776a6 .2

Franzose __
erteilt franzSsischer Unterricht geg .
mäh . Honorar . Offert , u . B31645

r „ Bad.an die Exp , der Presse" .

tötet
siehar und achosn

Kilo M. 4 ,50. Probedose 60 PL
DieTi« , trocknen mr Schuppe

Zrfolg garantiert.
Zu haben in allen

— Drogerien .

Haus »
za kaufen gesucht .

In besserem Stadtteil wird ein
,ut rentierendes , solid gebautes
Jür 2—3 Familien ) Privathaus ,
möglichst mit Garten , au kaufen
lesucht. Offerten u . Nr . B31655 an
de Exped , der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Zu Kausen gesucht
Restkaufschillings, Hypotheken und
billige Grundstücke. Off. u . F . F. 4596
q . RudolfMosse , Freiburg i .B . 7802a3,2

Gebr . Zwillingskinderwagen wird
gesucht . Offert , mit Preis Herren¬
straße 40 , 2 . St ., erb. B31765 .2 .2

Stellen fin den
Vorzüglich eingeführte , alte

deutsche Feuerverstcherungs - Ge¬
sellschaft sucht ihre

HWlMM taßralit
mit guten Bezügen neu zu besetzen

Geeignete Herren , die sich auch
befähigt fühlen , durch Zuführung
neuer Verbindungen das Geschäft
zu erweitern , wollen gest. Offerten
unter Nr . B31945 an die Expedition
der „ Bad . Presse" einreichen. 2.1

Alleinvertretung mW»
rnehrer geschützten erstklassigen Neu¬
heiten (Massenartikel) soll für Baden
sofort begebenwerden . Sichere,glän¬
zende Existenz b . hohem Einkommen.
Erforderlich Mk . 1000 .— zur Unter¬

haltung eines Warenlagers . Ernst¬
hafte Reflektanten wollensich melden
(Rückporto beifüg .) an Industrie für
neue Erfindungen , Kiel-Gaarden .

500 Mark monatl .
Verdienst nachweisl. für redegew .
Herren . Off . u . Nr . B31927 an
die Ex p , der „Bad . Presse" .

Tüchtige Kolporteure
gesucht . 10—15 Mk . Verdienst tägl .
B31885.2.1 Rüppurrerstr . 48 , Part .
OOOOOOQO OOOO ^
0 Tentral -Kmematograph,
0 Waldhornstraße 21,
Q sucht sofort einen B31988 I

8 Klavierspieler <j
Q mit guter Technik . 0
o oooooaoooooo

Iiehi 'ling :
für mein kaufm.- techn . Büro ges.

Bernards Ing - Uüro ,
B31782L .2 Sophienstr . 11 .

Wir suchen zum baldigen Ein¬
tritt bei sofortig. Vergütung einen

Lehrling
mit guter Schulbildung , womöglich
mit der Berechtigung zum emj .-
freiw . Militärdienst . 7901a.3 .1

ScvraghSölM» MaMckn .ISrm-htfal.

leri
solide und zuverlässig,
für dieMusterabteilung
einer großen Fabrik
gesucht.

Offerten unter Nr . 7903a
an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Maph Frankrpirh 3 ziimner-Wohnmig
lIQuIl 11 Ulllll Giuil mit üblichem Zubehör . Kloset ir

Wir suchen tüchtige, erfahrene

WiilkiiHIOs
für dauernde Arbeit . Es wollen
sich nur selbständig arbeitende
Monteure melden unter Angabe
deS Alters und der seitherigen
Tätigkeit 7909a

MaslhillenWnk Weingarten.
vorm . Heh . Schatz A .- C2 .,

Weingarten (Württbg . ).
Ein tüchtiger

Hausdiener
mit guten Zeugnissen
fortige Stellung bei

findet so-
12774

IM Mtnnilerridil
erteilt erfahrene Lehrerin . Stunde
1 Mark . B31883

Näheres Lenzstraße 2. 2 . Stock .

Wer scrligl MMmdeVe. iKnarf 'fk..« ..eventl . als Nebenbeschäftigung ? aLAIstSUltJUIIH
©efl . Offerten unter Nr . 331837 mit Fachkenntnissen für Dampf-

an die Exped. der „ Bad . Presse . 2 .2 - - - - -

■ 3m DtVerlage von F. Thiergarten (Bad. Presse) W
in Karlsruhe i. V. ist erschienest : M

Ae GlotzschmetterütlgssMll M
Nord - Badens

(einschl. des nördl. Schwarzwaldes und der Rheinsbene )
mit Berücksichtigung der Lebensweise ihrer Raupen

von
Hermann Gauckler

Rlaschinen-Ingenieur
Mitglied de» internationalen entomolog . Vereins Stuttgart , de»

entomolog. Vereins „Iris " zu Dresden, des entomolog .
„Kränzchens " zu Königsberg i . pr . u . f . » .

Zweite verbesserte und bedeutend vermehrte Auflage
des von demselben Verfasser im Jahre , 8AS herausgegebenen

tbe-zeichnifse » der Großschmetterlinge der Umgebung von
Larlrruhe , Ettlingen, Bruchsal u. s. w .

Broschiert S» Seiten stark
Preis Ulk . 1.80 .

mit Fachlenntniffen
Waschanstalt gesucht.

Gest. Offerten unter Nr . B81486
an die Exped . der „ Bad. Presse"

Wurstlerei.

I
I

zu baldigem Eintritt , 7775a .3.8
Carl Badenweber ,

Jnb . Julius Leonhardt,
Hreiburg i. B .

OMWo .LiL .'LKLV .
len, erhalten seegemäße Ausrüst . u.
Ausk. M . Grohn«, Altonaa- E., Safen -
straße 69 . Prospekt gratis . 7780o4 .2

KamMer-8esillh.
Ein zuverlässiger, jüngerer Ge¬

hilfe findet dauernde Beschäftigung
6ei Schönenberger ,

Rudolf Vieser ,
_ Kaiserstraße 153 ._

Für Weinrestaurant u.
American Bar i

suche 4 Servier - u . Barfränlei ::s ,
4 perfekt . Buffetfräulein , erstklas¬

siges Geschäft, Eintritt Okt.
klsÄvrungsbllrvan bsnggutk ,

B . -Baden , Langestr . 39 .

D
Tuche sofort ein Kinder¬

mädchen zu 2 Kindern , am
, liebsten kath. Zu erfr . Bureau

Dietrich . Adlerstr . 38 , oder im
Elephanten » Kaiserstr . 42. 12758

Ein befferes Zimmermädchen ,
welches schon in gut . Hause war ,
zu grüß. Kindern auf 1 . Okt. ge¬
sucht. Offerten nebst genauer Adr.
an die Exp . der „ Bad . Presse " er¬
beten unter Nr . B31853.

rüchtige

Restaurations
Köchin 127M

wird in besseres Weinrestaurant
auf sofort rrcsiiic bt . Ebendaselbst

MchenmSdchen
Kaiserstratze «1 .
Suche

per sofort oder später tüchtige
Reftaurat .-Köchin,

sowie ein williges 12727 .2 .2

Küchenmädchen .
Fr . Jos . Kretas ,

zum „weißen Berg ".

Köchin -Gesuch .
Ach suche auf 15 . September od .

später cm gewandtes , fleißiges
Mädchen , das der Küche ganz selb¬
ständig vorstehen kann u . sich mit
dem Zimmermädchen in die Haus¬
arbeit teilt . Nur Mädchen, die
gute Zeugnisse über längere
Dienstzeit aufzuweisen haben ,
wollen sich melden . 12755
Frau Hofrat Orden st ein ,

Sophienstraße 35, Karlsruhe .
Zu sprechen zwischen 8 und 10

vormittags u. 2 u . 4 nachmittags .
Für H o t e l - R e st a u r a n t

im Schwarzwald
Stütze .

eventl. solche, die Haushalt erler¬
nen wollen, sowie einfaches, gut
empfohlenes

Servierfröulein
besucht. Off . unter Nr . 7830a an
die Erv . der „Bad . Presse ",

suche ich fortwährendwohlerzogene
Mädchen i. garant. sol .Häuscr .5235«
trau Hofstadt-Caimnerer, Stuttgart,

Staat !, konzessioniert — ©ear. 1863 .
Ehrliches , reinliches Mädchen

auf 15 . 9. 09 zu kleiner Familie
im Zentrum der Stadt bei gutem
Lohn gesucht. Näheres durch
Brauerstraße 15, II . r . B31990

Gesucht aus 1 . Okt . ein ein-
faches , willig . Mädchen für Haus -
arbeit . Jollystr . 19, pt. B31942

Monatsfrau .
Reinl . , pünktl. Frau o . Mädchen

für 2 Stund , vorm, gesucht. Näh.
B31950 Bürgerstr . 6, 2. St .

Gebildetes , etwas bemitteltes
Fräulein , welches sichin

Massage und Badefach
auszubilden wünscht , sofort gesucht .
Aerztl . Prüfung , ev . feste Anstellung
im Sanatorium . Meld. Massage -
Lehr - Institut , Baden - Baden ,
Sophienstraße 22, II. 7841q.2 .1

Fröntet rr,
welche das Bügeln gründlich
erlernen wollen , können sof. ein-
treten . Wasch- u . Feinbügelge-
schäft , Durlacherallee 45. 8332003

Brav . Mädchen , welch. Lust hat,
das Kleidernähen zu erlern ., kann
sofort od . später eintreten .
B31883 Klauprechtstraße 11 , III .

Stellensuchen
TW . Sorreiponöciif
mit guten engl . u . franz . Svrach-
kennin . (Auslb . erlernt ) sucht Stell¬
ung auf hiesigem Bureau per sofort
oder später . Beste Zeugn . la Ref.
Gest . Offerten unter Nr . B31305
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten ._ 3 .2

UotontörsteUe
.in einem Kolonialwarengeschäft
v . einem jg . Kaufmann anderer
Branche gesucht .

' Off . u . B31675
an die Exped . der „Bad. Presse " .

Ein tüchtiger Schuhmacher sucht
dauernde Stellung . Off . u . B3I876
an die Exped . der „Bad. Presse

" .
Gin Fräulein,

welches in nur bessern Häusern
serviert hat , perfekt französisch
spricht und während der letzten
Sommersaison als Verkäuferin in
einem Galanteriewarengeschäft
tätig war , sucht per Anfang Okto¬
ber Stelle als Verkäuferin.

Offerten unter Nr . 7846a an
die Expedition der „Bad. Presse "
zu richten ._ _
Mädchen , gftg
sucht Stellung auf 1 . Oktober oder
später in bess . Haus . Gute Behandl.
Hauptsache. Gest . Off . unt . Nr . 7942a
an die Exp, der „Bad . Pr esse" erb

Stelle -Gesuch.
Suche für mein Mädchen paffende

Stelle als Mädchen allein oder
Stütze der Hausfrau .

Zu erfragen von 3—6 Uhr.
S33 1965_ Rudolfstr. 13, Part . _

Eins . Fräulein , in Küche
und Haushalt gut erfahren , sucht
Stelle in kl . Familie oder zu mut¬
terlosen Kindern nach auswärts ,
per 15 . - Sept . oder 1 . Okt .

Offerten an die Erv . der „Bad.
Presse " unter Nr . B31929 .

Für Mädchen , 14 Jahre alt ,
wird eine Stelle gesucht. Offert ,
unter Nr . B31930 an die Exped .
der „ Badischen Preffe"

. _
Junge Frau sucht für einige

Stunden tagsüber Beschäftigung ,
womöglich in der Weststadt . Off.
unter Nr .B31826 an die Exped .
der „ Bad . Presse"

._ _
für

vormittags oder Aushilfe.
B31997 Waldstraße 33, Hths. II .

Zit vefrnielen

mit üblichem Zubehör , Kloset im
Abschluß , per 1 . Okt. zu vermieten .
12570* Haizingerstraße 10,
_ 2 . Stock rechts.
Hirschstrnße 52 auf 1 . Okt. Hoch-
parterreu ' vhnung von 7 Zimmern
u. Zubehör zu verm . Einzusehen
10—6 Uhr. Näheres 2. Stock.
Preis 900 X _ 1831651

Schützenstr . 47, Hth . , ist 1 Zimmer
u . Küche aus 1 . Ott . zu vermiet ..
Näh. . im 2 . Stock . B31965

Winterstraße 27 , Seitenb ., ist eine
schöne Einzimmerwohnung aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Vorderh., 3 . St ., rechts . B31433 .3 .3

Durlach.

kil Mi !
aus 1 . Oktober ds . Js . mein An «
wesen, Schillerstraße4 , ganz oder
teilweise. Das Wohnhaus enthält
im 1 . und 2 . Stock je eine schone,
geräumige Vier- Zimmer - Wohnung ,
im 8 . Stock je 2 Zwei - Zimmer -
Wohnungen.

Die Nebengebäude eignen sich zn
Werkstätten u . großen Magazinen .
Größere Stallung vorhanden . Der
geräumige Hof. kann als Lagerplatz
Verwendung ffnden . 12619.2.2

Näheres bei
Max « enter, Brauerei,

Dnrlack , Adlerstraße ._
2 .1 Ettlingen . B31986

Schöne 4 Zimmer -Wohnung ist
wegen Wegzug auf 1 . Okt . zu verm .

Näh . Schöllvronncrftr . 24 , pari .
Eine Wohnung

im 2. Stock, Hauptstraße Nr . 38
mit 6 Zimmern nebst Zubehör ist
bis zum I . Okt . 1909 zu vermieten .
Wohnung ist ganz neu herge¬
richtet . Zu erfrag , bei Ed . Sohler »
Villa Sohler , Gengenbach. 7905a

Mgant Möbl. Immer
mit Pension auf 1 . Oktober zr
vermieten. B32001

Korkstratze 28 , parterre .
Zimmer , ungeniertlsep . Eingangs

ist möbliert od . unmöbliert , sofor
billig zu vermieten . B31995

Hardtstr . 4d , Mühlburg .
AhlerDaße 18, II . , Mitte der
Stadt , ist ein mßbl. Zimmer mil
1—2 Betten sofort billig zu ver.
miei ., auch f, vorübergeh . 2332004

Äkahenuesiraße 71 ist ein freund !.
möbliertes und ein unmöbliertes
Zimmer , Hsckiosen, Wasserleitg .
jn gutem Hause zu verm .
B31998 Nähe ~ 'heresparterre .

7938a.2 .1

Guter Chauffeur,
auch in Gartenarbeiterfahren , sin
det Stellung bei _ V ~ ‘ “

Mädchen ,
I da» gut bürgerlich kocht u .

Hausarbeit verrichtet , mit
nur guten Zeugnissen , bei
hohem Lohn zum 15 . Sept .
evtl. 1 . Oktober gesucht.

Zu melden bei
Hertz , Karlstr. 91 , II ,
morgens 8—11 M . mittags
2—4 Uhr. » 31923.4 .2

-telluna bei - 934ch3.1 (Eilt jllNgeS . bkÜveS Mädchen
ve »e«wlst«x LeU», wird gesucht. B31SS6
^«rg i . Br ., Mercystrase 87 . Mtierstraße 34 , 3. Gt .

kiWlll
oder auch 4—6 Zimmer - Woh- !
nung zu vermieten . Näheres
Eisenlohrstr . 6. B30S16L2 \

, >v Laden mit Wohnung, für
e . Trödler geeignet, Preis 420 Ji ,
auf 1 . Okt. zu vermieten. B31W1

Markgrafenstr. 3.

Wohnung , Sk
Balkon , Veranda , per 1 . Okt . preis¬
wert zu vermieten . B31S84L1

Zu erfragen Aorkstr . 25, pari .
1 Zimmer ,
Kammer , 1 . St . Stb ., Schützentzr . Ä
auf 1 . Okt. zu vermieten. B82006

Näh . daselbst PordhS. 8. St . 3.1

BiKwsrckstr . 31 , Part . , sind zwei
gut möbl . Zimmer in sehr
ruhiger Lage sofort oder spater
zu verinietem_ B31944

Garte » stra> k 7Ü ist ein möbliert
Mansardenzj .mmee mit ^ fre,Lr
Aussicht zu vcrmietU . B3188.

_ Näheres 3 . St . rechts .
Humboldtstr. 7, 2. St . , gut mÄb
Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten ._ S331953

Kaiserstraße 118, 4 Tr . , ist ein
möbliert. Zimmer billig zu ver »
mieten sos. od . per 15 . Sept .

Kronenstr. 3, Hth . , 2 . St ., r . , wird
ein Mitbewohner für sofort odZ
15 . Sept . gesucht. 2 M woch. 9331<l!?

Wilhelmstr. 2. 2 . Stock, nächste»
Nähe des Bahnhofs , ist schön mobl,
Zimmer (Balkon), wenn aewünich
mit Klavier , sofort oder später z,
vermieten._ B31834 .3.!

Israel . Pcnfion
erhält Schüler oder Schülerin i»
religiösem Privathause .

Offerten bef. unter Nr . B31921
die Exped . der „ Bad . Presse " .

K Wlem Fmilielchaiis
findet r s r a e l . junger Mann oder
Schüler gute Peuno « .

Offerten unter Nr . B31924 au
die Erved. der „Bad . Preffe " .

ßdjel-6esucrie )
Beamter sucht freundl . möbl .

Zimmer mit oder ohne Pension
sofort . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 7919a an die Exped.
der „Bad . Preffe ".

Gesucht für ein Ehepaar zwei
möbl . Zimmer in der Oststadt .
Offert , mit Preis unt . B31972 an die
Exped . der „ Bad . Presse ."_ 2T

Für einen Primaner und einen
Tertianer wird per 13 . September

gute Pension gesucht.
B

rühstück, sowie Nachmittagskaffee ,
eizungu.Licht müssenim Pensions¬

preis enthalten sein. Offerten unt .
kr. 7943a an die Exped . der „Bad .

Pressê erbeten. 2 .1
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VekctznntnHachung .
Wir erlauben uns , unsere Gasabnehmer darauf aufmerksam zu

machen , daß es bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen ,die jeweils auf 1 . Oktober (Umzugstermin ) bei uns einlaufen , im
Interesse einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten
erscheint, daß Anträge auf Aendcrungen der Gasleitung , Aufstellung,Entfernung oder Ucbcrnahme von Gasmessern und Gasautomaten
möglichst frühzeitig , spätestens aber drei Tage vor dem Wohnungs¬
wechsel, bei uns eingereicht werden.

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich sobald als möglichdavon überzeugen, ob in den zu beziehenden Räumen Gaseinrich -
tungcn vorhanden und Gasmesser für dieselben bereits aufgestellt
sind ;- dieserhalb erforderliche Anträge wollen möglichst sofort bei uns
gestellt und nicht, wie dies sehr häufig geschieht , bis zum Umzugdamit zugewartet werden.

Bei dieser Veranlassung weisen wir darauf hin , daß für fieudjb
Koch - und Heizgas nur ein Gasmesser aufgestellt und der Gesamt -
Verbrauch mit 14 4 pro cbm berechnet wird .

Für das durch Münzgasmrsser (Automaten ) abgegebene Gas be¬
trägt der Preis für 1 cbm 15 4 .

Dem Gasabnehmer werden auf Verlangen einfache Beleuchtungs¬
körper und Kochapparatc mietweise zur Berfügung gestellt . Die Miete
beträgt für jede Lampe und für jeden Kochapparat 10 4 für 1 Ka¬
lendermonat . Wer Gas durch Münzgasmesser bezieht, erhält diese
Gegenstände leihweise ohne besondere Mictbcrechnung. Bezüglich der
näheren Mietbediugungen verweisen wir auf den Inhalt der Gas¬
bezugsordnung . 12730

Städtisches Gaswerk Karlsruhe.

Möbel -Versteigerung .
Montag den 13 September 1909 , vormittags 9 Nhr,
zu Kandel (Pfalz) in seiner Wohnung — LuitpoldstratzeNr . 228 '/» — läßt Herr Regiernngsrat von Leih , k.Rentamtmann a . D . verschiedene Mobiliargegenstände Wegzugs
halber ans Kredit versteigern , insbesondere:

1 Eßzimmereinrichtung aus Eichenholz : Buffet , Kredenz
Anrichte . Weißzeugschrank , Ausziehtisch , 6 Stühle und Tritt
verschiedene Kübelpflanzen : 10 Lorbeer — Pyramiden
förmig — , 2 Granaten, 2 Feigen.
Die Gegenstände kommen vormittags 10 Uhr

zum Ansaebot . 79332.2.1Kandel, den 3 . September 1909 .
Max Samson , Rechtskonsulent.

0000000000000000000000000000000000

I Zurückgekehrt
g Privatdozent Ds Hellpach
0 Spezialarzt für Nervenkrankheiten
o Telephon 2128 . Amaliens trasse 40 .
O Sprechst . : ll ' /z- l , 3—4 Uhr. 12529 .3.3
oooooooooooooooooooooooooooooooooö

Herden Sie Redner !
Lernen Sie gross und frei reden !

GründlicheB’ernausbildungdurch Brechts be
, währten Ausbildungskursns f. hfihere Denk-
freie Vortrags * und Redekunst ,
Einzig dastehende Methode ! Erfolge über

_ - Erwarten! Anerkennungena . allen Kreisen .Prospekt frei durch R. Haibeek , Berlin 419, Friedricbstr. 243 . 7931a6 1

- Haus ! ! i
■ Holz & Weglein j
■ 109 Haiserstrasse 109 >■ i■ bringt ihre Firma in empfehlende Erinnerung . I

J Nur prima Qualitäten . j
B MM" Jahrelange Garantie, freie Lieferung ! j■ (Achten Sie auf Firma und kaufen Sie in keinen Ramsch - IBi geschähen, die nur billige Waren, u. oft zurückgenommene I
^ und gesteigerte Möbel, verkaufen.) 12759 .3.1 I

Süsser Apfelwein,
prima Dualität , von jetzt ab billigst zu haben bei
O. Franizntann , SSS :

12756 Telephon Nr . 166 . — Wiederverkäufer gesucht. g,i
Kleinere Fabrikanlage mit Wasserkraft und
maschineller Einrichtung zur Herstellung neuester

Artikel -er Eisenwaren- und Baubranche.
In hochinteressantem Tale des Schwarzwaldes mit bequemer

Bahnverbindung nach allen Richtungen, haben wir den Verkauf einerkleineren, aber noch sehr ausdehnungsfähigen Fabrik mit maschinellerEinrichtung zur Anfertigung modernster Artikel für Eisenwaren - und
Baumaterialienhandlungen , zu vermitteln .

Das gesamte Anwesen besteht vorläufig aus einem 2stöckige»
massiven Wohngebäude mit 2 Wohnungen von je 4 Zimmern , mitdir^ t angebauten Fabrikationsräumen , in welchen sich in 3 Etagendie verschiedenen Maschinen und Transmissionen befinden. — ZumAntrieb derselben ist eine effektive Wasserkraft von 20 PS . mit Tur¬
bine vorhanden . — Kanallänge 400 iji mit 150 cm Gefäll . — Ein für
sich allein stehendes Wohnhaus könnte evtl, für einen WerkführerVerwendung finden, 'oder auch als eigenes Wohngebäude hergerichtetwerden. Ein größeres , sebr umfangreiches Magazingebäude , sowie einBienenhaus mit Geflügelhof grenzt die bis jetzt vorhandenen Baulich¬keiten ab. von wo aus noch ein 55 Ar umfassender Obst- und Gemüse¬garten , mit 50 tragbaren Obstbäuinen sich ausdehnt . — Die gesamte
Besitzung ist zum Preise von M 65 000 .— gegen eine Anzahlung von
<M 20—25 000 zu verkaufen und je nach Wunsch an jedem von dem
Herrn Käufer zu bestimmenden Zeitabschnitt zu übernehmen.

Zahlungsfähigen Herren Selbstreslektanten dienen wir mit aus¬führlicher Beschreibung vollständig kostenfrei . 7890aKüdd. Gesch. - u. Hyp . - Berm . -Jnstitut Stuttgart , Moltkestr. » r . 20.

iminuf
W asserdichte

Pferdedecken !
So lange Vorrat reicht

Serie 1 per Stück M . 3 .8 «
" in " " " 5 ??
: iv : : : tso
', v „ „ „ ö .—

Probedecken werden nur gegen
Nachnahme versandt . 12513 .6 .1

Ksissr- AptiipRanp Kaiser-
strtsse93ftnUI DutJl strasse93
1 Treppe Karlsruhe 1 Treppe

hoch . Telephon 2665. hoch

Weltberühmt
ist die seit 50 Jahren m. stetem
Erfolg angewendcte
Paul Kneifeis Haartinktur,
einzig reellstes Mittel gegen

Haarausfall .
Aerztlich empfohlen . Fl . 1, 2 u. 3 Mk.

Zu Hab . bei I .. Woirs Wwe .,Karl - Friedrichstraße 4 . Carl
Kolb , Hoi -Drogerie . 648 » 20.14

Stenographie .

Mittwoch de« IS . September beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen n. Herren
in Stenographie nach GabelSberger und Stolze -Schreh mit dem Bemerken , daß der Unterricht
gründlich erteilt und in kürajster Zeit (80 —100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird.

Gewissenhafter Nuterricht in alle« kaufmännischen Lehrfächern «nd Sprache «.
Schönrchreiden , Buchführung (versetz. Systeme), Maschinenschreiben, Korrespondent,
Raufm . Rechnen , Rundschriftetc. ä Rursas10 - 20 mR. Deutsch, Englisch, französisch.

— — Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf. ———

Tages - und Abendkurse.
Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch

sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt. Kostenlose Stellenvermittlung .
AnSführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die 12761 .21

Handelslcliranstalt und Töcliterliandelsscliule „Merkur 1,
Tel. 2018 . Karlsruhe , Kaiserstratze 113 » Ecke Adlerstraße.

Schul - Stiefel
für

Knaben und Mädchen
breite , bequeme Formen , in allen
Ledersorten und jeder Preislage .

LOEW - HOELZLE
Kaiserstrasse 187 .

12704

NSchsteficherste
Ziehungen

nachdetn Invaliden wieder ver¬
schoben, Engener , Rastatter ,
Frankfurter, Zweibrücker,
Darmstädter, st 1 .— , 11 St .
10. — , Radolfzeller u . Meers -
burger ä 1 . 20, ll St . 12 . — ,
Münchener ä 2.— , Hohkönigs-
burger ä 3 . —, bei mehr noch
mit Rabatt , so lange Vorrat,
empfehle bestens . 12777

Carl Götz
Hebelstratze 11/15 , Karlsruhe .

r

Seife
nach D . R. P. hergestellt, un¬erreicht in Qualität u . Wasch¬
kraft, billigste Seife für Haus¬
halt , Toilette, Bureau , HÖtel,Waschereien , Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
, Angenehmer Geruch.
I ohne Mühe und A/beit ,
[ & *>t schönste Wäsche und greift
I selbst die empfindlichsten woll .Stoffe y farbige Blousen u . s . w.
i an > sondern erhält sie inihrer ursprünglichen Frische . All .1 viapr *J *Gioth t Q. in. b . H.t ttanau.Für Verbraucher von SpiegelseifQschöne

12771

Tanzlehr-Institut
Gebr. Link
Kaiserstrasse 54 .

Gefl . Anmeldung , bald , erbeten .
Einzel -Unterricht .

W Nur diese Woche ! "WE
Vorzugspreisel

50 Pfund Tomaten 6 .00
k
100 St. Einlegegurken ^ 1 .50-4.00,

Konservierungs -Flüsstgkett gratis.
. 1 Postkolli konserviette neue sranz.

sadenlofe Prinzetzbohnen ^ 2.—
1 Postkolli neue Preitzelbeereu

zum Einkochen dl 2.50
1 Postkolli neue eingekochte

Preistelheereu 3.50

F. J. Ran
Karlsruhe

Baden .

II

60:0a

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von7 Mart an bis zu den feinsten.
Jul . Welnlieiiner ,
11838 Kaiserstraße 81/83 . 10.7

Alte Gebisse,
cwie Goldfache « kauft zu
( Schien Preisen . 9186*

Carl Siede , ÄttiGkißc 17.

durch Puder und Schminke zu verdecken, rst
nicht selten em Verbrechen an der eigene«
Gesundheit . Man benutze die nach de«
genialen D . R. P . Rr . 133988 von L- Zmkee
« Co .» Berlin , hergestellte , wunderbar
müde ZuckZ^ Deise , arztl. empföhle«
und tausendfach

'
bewährt. Preis 50 Pfg.

(kleine Gebrauchspackung ) und Mk. 1,50
(gr » tze Geschenkpackung) in Verbindung
mit Zuök^ Ü-CrLme , dem herrlichste «
und unnachahmlichsten HautcrSme, Preis
Mk. 2,- , Probetube 75 Pfg.

(üumferbare Erfolge,
zumal Bei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent dergestelltei ^wcltbcrnlimtcnund im Gegensatz zu obigerölisterst kräftig wirkenden Znikcr 's
Patent -Medizinal -Seife , Preis 50 Pfg.
(Heine Packung , 15% ig) und Mk. 1,50
(graste Packung , 35 % ig, von stärkster
Wirkung ) , werden täglich berichtet . Jeder,der diSlicr vergeblich Hoffte, mache einen Bcr>
iu». 5986a,20,1
Niederlagen in Karlsruhe : Hoff

drogerie Larl stoth , Parfüm , llerm
Kieler , Kaiserstr. 223 , Drogerie Julius
Dehn Nachf . , Drogerie Th . Walz ,
Kurvensti. 17 , Drogerie Wiih . Baum ,
Werderplatz27 , Drogerie Georgjacob,
Bernhardstr . 9, E . Dennig, L. Kriegers
Detail , Kaiserstr. 11 . Mühlburg :
8trauss -DrogerIe, Hardtstr , 21. Dur¬
lach : bei Xug . Peter, Adlerdrogeric.Engras bei leopoid Piebig.

• t
gebraucht , für 9X12 , zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . B31960
an die Exped, der „ Bad , Presse" ,

An g _ _tnch können noch einige Herren
teilnehmen . B31966.2.1Näheres Zähringerstr . 98, 4 . St .

Mandoline
sowie Unterricht für Dame
gesucht. Offerten mit Preisang .unter Nr . B31949 an die Expeditionder „ Bad . Presse" .

3000 Mk . einem
Staatsbeamten zu
Militärzwecken ge¬gen gute Sicherheit ? Offertenunter Nr . 7929a an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten . 2.1

WerW

Motorrad
sehr gut erhalten , mit starkem Mo¬tor billig zu verkaufen , ev . wirdein
127k

fahrrad in Tausch genommen.
1.3. 1 Zähringerstr . 35,

Pflegekind
v. kl ., bess ., gewissenhaften Fam .
gesucht. Off . in d . Exp . der „ Bad.
Presse" abzugeb. u . Nr . B31928.

Schreibmaterialien - «nd
Spielwarengeschäft

in oberbad. Jndustriestädtchen Fa -
inrlienverhältnisse wegen sofort za

j verkaufen. Das Objekt mit ge -
| ränmigen Lokalitäten befindet sich' in bester Geschäftslage u . eignet

sich auch für andere Betriebe . ZurÜbernahme erforderlich Jl 6000bis 8000 . Auskunft erteilt unterMarke H. Mutter , Rechts - und
Liegcnschafts - Agentur , Tiengen
(Klettgau ) , Telephon 22 . 7932a

Billigst zu verkaufen : gebr. Kü¬
chenschrank, Schaft u . Brett , sow.eine Singrrnähmaschinc . B31958

Zirkel 32, 3 . Stock.
Zu verkaufen : efn schwarzes

Mädchenkostüm für 14 I . , versch.
schwarze u . graue Jacken, 1 groß,rund . Tisch, 3 Polstcrstühle, einz.Galerie - u . Eisenstangen. Zu erfr ,B3I952 Winterstr . 15, 2 . St .

Ein gut dressierter 12762,2 .1

Wnerhlili-,
Ljährig , ist zu verkaufen . 12762,2 .1- - Krieastraste 97 .

Gebr . Herd m . Kupferschiff u ,
Messingst . , 1 alt . Nähmaschine u.
1 gr . Badewanne bill. zu verkauf.B31934 Schwanenstr . 13 im Hof .

Zu verkaufen : Bollst. fast neuesBett , neues Sofa , Waschkommode .Nachttisch , Küchentisch , 2 Stühle .B31933 Lachnerstr. 18, pt . , r .
Hasenstall ,

sol . u . fest geb . , 9teil ., bill . ver -tänfl . Hnmboldtftr . 22 , II . B3I932

Rriegshundr
li Jahr alte Airedale - Terrier

.Hündin (prima Stammb . ) billigstabzuaeben. Adlerstr . 17. vt. B3193-
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